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k bilden den großen Troß der wenigen gewichtigen Männer vom

H Fach , die dort ernsthaft tagen wollen . Diese Misere ist
k nichts Neues und erst jüngst in vielen Berichten über den
W internationalen Journalisten - und Schriftsteller - Kongreß in

W. Rom scharf beleuchtet worden . Hoffen wir , daß es noch

W einmal zu einem engen ersprießlichen Zusammenschluß der maß -

M gebenden Elemente auf litterarischem Gebiete in Deutschland kommt ,
k und daß dann endlich alles Das , was nicht dahin gehört , von den

L Schriftstellertagen ausgeschlossen bleibt . So lange das nicht der

R Fall ist , muß man es geschehen laffen , daß Krethi und Plcthi bei

| derartigen Versammlungen durcheinander wimmeln und muß froh

F sein , daß wenigstens der Sache , wie gesagt , die Ehre erzeigt wird .

preußischen Negierung im Abgeordnetenhaus , und zwar bei

der konservativen Partei , gefunden hat , auf welche die

Regierung sich sonst in erster Reihe stützt . Da es bekannt

ist , daß der Kaiser dieser Vorlage ein allßerordentlich reges

und warmes Interesse entgegenbringt , ist die Auffassung

begreiflich , daß die etwaige Ablehnung int Abgeordnetenhaus
auch zu einer Krisis innerhalb des Ministeriums führen

müßte , welches durch die Ablehnung dieser mit Aufbietung

aller Kräfte befürworteten und veriheidigten Vorlage zeigen

würde , daß cs nicht mehr über den für die Leitung der

Regierungsgeschäfte erforderlichen Einfluß verfügt .

Diese in der That sehr gespannte Situation bildet die

Veranlassung , weshalb die Position sowohl des preußischen

Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe als auch etlicher

preußischer Minister in der letzten Zeit als erschüttert be¬

trachtet wurde . Wie immer in solchen Zeitläufcn , pflegt

eine Umschau nach „ neuen Männern "
gehalten zu werden ,

und diese journalistische Fürsorge hat sich diesmal dem

Fürsten Herbert Bismarck zugewandt , den Einige bereits zum

preußischen Minister des Innern , Andere gar zum Reichs¬

kanzler gemacht hatten .
Mit dieser Kombination , die besonders den agrarischen

Wünschen entsprochen hätte , ist es jedoch diesmal nichts , und

die vielbesprochene Audienz des Fürsten beim Kaiser in

Travemünde , in der sich „ Alles , Alles wenden " sollte , hat

überhaupt nicht stattgefunden . Damit wird man die Kandi¬

datur des Fürsten Bismarck , die von vornherein recht wenig

Wahrscheinlichkeit für sich hatte , als erledigt ansehcn können .

Wenn nun die Situation auch nach wie vor eine ge¬

spannte bleibt , so ist doch vor dem August nach keiner Seite

hin eine Entscheidung zu erwarten . Da der Kaiser die

Rordlandsrcise angetretcn hat und der Reichskanzler sowohl ,
wie die Staatssekretäre und preußischen Minister , so weit

sie nicht durch dringende Geschäfte hier festgehalten werden ,
den Juli über in Urlaub gehen , wird nunmehr bis zum

7 . August , wo der parlamentarische Kampf um die Kaualvor -

lage wieder einsctzt , eine Windstille in der inneren Politik ein »

treten . Was den Ausgang dieses Kampfes betrifft , so läßt sich

darüber mit Sicherheit nichts prophezeien . Da durch die

den Schlesiern bewilligten Kompensationen ein weiterer Theil

des Centrums für die Vorlage gewonnen ist , und da auch

unter den Konservativen die Anzahl der Dissentirenden ge¬

wachsen ist , scheinen sich die Aussichten der Vorlage ver¬

bessert zu haben . Daß ihre Ablehnung die Auflösung des

Abgeordnetenhauses und im Zusammenhang damit einen

Wechsel innerhalb des Ministeriums zur Folge haben würde ,

wird ernstlich kaum noch irgendwo bezweifelt .

uns ferne , auf unsere Kosten einen Nachbarstaat , der auch feine

Mängel haben mag , hier heranSzustreichen , und wir wollen auch

einem liebenswürdigen Wirthe nicht liebedienerisch zu Gefallen redens

aber wir wollen uns doch die erwähnten Thatsachen einmal vop

Augen führen , wollen uns erinnern , daß die Schweiz in Hinsicht

auf das Volksschul - und Hochschulwesen von allen Kulturstaate «

an der Spitze marschirt , und daß (was für die Kulturstufe de »

Volkes nicht minder bezeichnend ist ) der Schwyzer da »

regste Verkehrsleben hat und beispielsweise die meisten Post¬

sendungen von allen Nationen der Welt • erhält ( jährlich

110 gegen 77 auf den Deutschen und — 5 auf den Ruffen ) .

Die hohe Kultur des an Naturschönheit so reichen , an Natur¬

schätzen aber überaus armen Landes wurde für Jeden ersichtlich ,

der , nach der Kongreßstadt fahrend , nur den Kopf aus dem Waggon ,

fenster steckte und überall , so weit es möglich , ein wie ein Garten

angebautes Land , peinlich saubere Behausungen und umfangreiche

Jndustriestätten erschaute . Und dann erst das herrliche Zürich
selber , wie e5 mit schimmernden Häusermassen , gleich wie mit

weißen Armen , weithin die nördlichen Ufer des grünen Züricher

Sees umspannt . Wunderbar liegt es da mit seinen Quaibauten , seiner

Tonhalle , dem neuen Theater , dem herrlichen Landesmuseum , de »

weitschauenden Gebäuden des Polytechnikums , der neuen Post , der

Kirche zu Enge und anderen Prachtarchitekturen . Ja , eine

moderne Großstadt vornehmsten Gepräges ; aber in mancher

alten Kirche und manchem alten Palast (das edle , harmonische

ehemalige RathhauS in erster Linie zu nennen ) weist es immer

wieder auf feine reiche Historie und feine jahrhundertelange ,

stetige Fortentwicklung zurück .
Ein herrliches Land , ein gefestigtes , freies Staatswesen , em

rauheS , aber überaus tüchtiges , hochintelligentes Volk und eine

Fest -Kongreßstadt , wie man sie sich schöner und gastfreier nicht güt

denken kann . Von solchem Bewußtsein waren wohl alle die

schriftstellerischen Zunftgenoflen und ihre Mitläufer erfüllt , Me sich

. . Jetgen in Norwegen eilt
Danceron , wird sich nach der

xnuuufi vn auHi . - yuu ) . .. . . .. pber übermorgen
dem Kaiser Wilhelm vorstellen , worauf der Kaffer sich an Bord

der „ Jphigeuia
" begeben und die Schul -Sompaame Revue pafferen

lassen wird . — Der deutsche Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist

-! ie
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die ihr zukommt . Es darf freudig anerkannt werden , daß zum

heurigen Tage , der vom 30 . Juni bis 3 . Juli in Zürich , der schönen

Limmatstadt , stattfand , sich doch mehr wirklich litterariiche Groß -

würdenträger als sonst innerhalb des Kongresses eingestellt hatten .

Man mochte richtig empfunden haben , daß die Gastfreundschaft der

Schweiz für unser deutsches Schristthum von besonderer Bedeutung

fei , mochte auch neugierig darauf sein , wie die deutsche Bewohner¬

schaft des eigenartigen Staatengebildes da unten sich bei einem

solchen Fest „ rauchen
" würde . Und interessant war es doch auch

gewiß , die Nachkommen jenes „Volks von Hirten
"

, das die öster¬

reichische und burgundische Ritterschaft einst schmählich in den

Staub geworfen , und die Volksgenoffen von Klassikern , wie Leut¬

hold , Gottfried Keller und Konrad Ferdinand Meyer , kennen

zu lernen . Diese Dichter und eine Anzahl unerhörter glänzender

Heldenthaten , freilich , das sind unantastbare Fakten ; sonst aber sind den

Deutschen und Andern die inneren Zustände des bunt zusammen¬

gesetzten , aber von einem Rückgrat riesiger Gebirge fest durchbauten

kleinen Freistaates terra incognita . Unverständige spotten wohl

über die „ Kantönli -Wirthschaft
" und vergessen dabei die Nachtheile

und Lächerlichkeiten unserer annoch ftorirenben , eigenen Klein¬

staaterei , vergessen der Zerrissenheit in unserem Verkehrswesen , das

Tohuwabohu unseres parlamentarffchen Lebens , das Elend unserer

konstitutionellen politischen Schcinfreiheit , vergessen auch , daß die

Staatsform der Eidgenossenschaft bet unfern , weil sie für ein

politisch freie « Volk die Naturgemäßeste , weit voraus ist ; und

über der Thatsache , daß sich thin und wieder ein rabiater Um¬

stürzler der Gastfreundschaft , des Asyls des Freistaates unwürdig

macht , bedenken sie nicht , daß unsere besten Männer , ich will nur

an Kinkel und Schert erinnern , eine Zuflucht und freundliche

Ausnahme bei der wackeren Dame Helvetia sanden , als

sie mühsam den Schergen und Bütteln entrannen , welche

. anno dazumal
" die reaktionären Regierungen unserer verschiedenen

^ Vaterländer ' wie Bluthunde auf ihre Fährten hetzte . Es steht

Die Krisengeriichte .

( Von unserem Berliner x . Korrespondenten .)

K erlitt , 4 . Juli .

Deutsches Keich .

* Hof - und Personal - Ztachrichte » . Finanzminister
v . Miquel hat seine Abreife nach Ems wichtiger Geschäfte wegen
auf Donnerstag verschoben .

* parlamentarische » . Im preußischen Herrenhaus
wurden gestern zunächst einige Rechnungssachen erledigt und

hierauf der Gesetzentwurf , betreffend Bewilligung von Staats¬
mitteln zum Bau von Ärbeiterwohnungen , angenommen . Der

Gesetzentwurf , betreffend Schutzmaßregeln im Gebiete der links¬

seitigen Oderzuflüsse , wurde an das Abgeordnetenhaus zuruck -

verwieseu . Der Nachtragsetat wurde gtnegmigt und der Gesetz -
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| Deutscher Schriftsteller - 11. Iournalistentag
in der Schweiz .

i (Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
' .)

Alljährlich findet irgendwo ein nationaler ober internationaler

E Journalisten - unb Schriftsteller -Kongreß statt , und man ist es gc -

k wohnt , daß der siebenten Großmacht Presse quid juris durch gast -

j frei gespendete Feste und wohlgemeinte Toaste entsprechend gc -

I huldigt wird . In der That müssen diese Huldigungen als in erster

t Linie der Sache gewidmet gelten , denn die Vertretung der ge -

E nannten Großmacht ist , wenigstens bei uns in Deutschland , nicht

1 immer die vollgültigste . Die großen Redakteure und die großen
k Schriftsteller glänzen gewöhnlich durch Abwesenheit und begnügen
E sich besten Falles mit einem telegraphischen Festgruß , und Die -

M jenigen , die bei solchen Tagungen den Stand würdig bertreten ,
f verschwinden gegenüber der Masse von Auch - Journalisten und

| Auch -Dichtern , die sich da fetiren lassen . Weitere und weniger ältere

I Damen , die mal eine Novelle schrieben und das Glück hatten , ge -

k druckt zu werden , kleine Berichterstatter , die bei angenehmer Frei -

m zu
S . 6.)
einer

bauft ,

atz im
=5. 6.)

I zu Tag verstärkt , denn Fürst Hohenlohe wird täglich um

| 24 Stunden älter , darf man sich nicht wundern , wem , dem

k Reichskanzler die AmlSmüdigkeit in diesem Jahr noch

k - intensiver nachgesagt wird als im vorigen und im vorvorigen

k - Jahr , und daß sie ihm im nächsten Jahr , wem , er bann

M uoch im Amt sein wird , noch stärker nachgefagt werden wird ,

k Seit dem Amtsantritt des Fürsten Hohenlohe ist alljährlich

| im Sommer sein Rücktritt für den Herbst vorausgesagt
k worden , ohne daß diese Prophezeiung bisher eingetroffen ist .

Diesmal liegt jedoch der Brennpunkt der Krisis nicht

L wie in den beiden letzten Jahren im Reiche , sondern in

f Preußen , obwohl die Ablehnung , welche die - Vorlage znm
I Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses im Reichstag

l gefunden hat , nuch im Reich eine gespannte Situation ge -

I schaffen hat . Den Kernpunkt der derzeitigen politischen

| Spannung , welche zu dem Anftauchen der erwähnten

EL Krisengerüchte geführt hat , bildet aber zweifellos

| die scharfe Opposition , welche die Kanalvorlage der

' aber
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bergerei ein paar Groschen für Korrespondenzen verdienen wollen ,

lttterarische Agenten , die ihre Opfer suchen , und derartige Leute

* Krlaie » . Die Kammer nahm denVorschlag der Regierung »
betreffend Zurückweisung der Wahlreform - Vorlage av
eine Kommission von 21 Mitgliedern , an , nachdem van den Peereboom
erklärt hatte , daß er nichts dagegen einzuwenden habe , wenn der

Referendums -Vorschlag über die Wahlfrage in der Kommission btt

rathen würde . Hiermit wurde die Debatte beendet und in btt

Bcrathung des Budgets eingetreten . - Bei der gestrigen EroffuungK
sitzuiiq des Provinzialraths in Lüttich ereignete sich ein btt

merkenswerther Zwischenfall . Als der Gouverneur nach feinet
Rede ausrief : „ Es lebe der König !" , erhoben sich die Deputirtev
der Linken und liefen : „Es lebe das allgemeine Sttmmrechtl

„ Nieder mit der Pfaffcnmutzel
" und „Es lebe die Republikl

" EM

fortschrittlicher Provinzialrath erklärte , daß er angesichts der Haltung
des Königs davon abstehen müsse , in die Hochrufe zu Ehren bet

Monarchie einzustimmen . Der Depnttrte Bury rieth fobann , bte

Gendarmerie in Lüttich nicht einzuberufen , weil , wie er sagte , bte

soeialistischen Führer bie Wnth des Volkes gegen bte Polizei nicht

zu hemmen vermöchten . Diese Worte erregten auf ben Banken bet

Rechten lärmenben Wiberspruch . Die Sitzung wurde unter all .

gemeiner großer Gährung aufgehoben .
* Frattltreich . Aus Paris , 4 . Juli , wirb gemelbei : Heute

trifft das französische Schulschiff „Jphigeuia
" mit ^ 00 Maring

Aspiranten an Bord imHafenvonB , „
Der Kommandant des Schulschiffes , Danceron , N

Ankunft der Kaiser -Aacht „ Hohenzollern
"

morgen
L ___ - 1 r - —CY131f f. am tMrtrnin nur CrZ

entwarf , betreffend die Vertheilung der öffentlichen Lasten bei

Grundstückstheilnirgen und Neu -Ansiedelungen , en bloc angenommen .
Schließlich wurden noch Petitionen erledigt . — Im preußischen
Abgeordnetenhaus wurde gestern das Gesetz über bte frei »

willige Gerichtsbarkeit in bet Gesammt -Abstimmung angenommett ,
desgleichen die landesrechtlichen Vorschriften über bte Gebühren bet
Rechtsanwälte unb Gerichtsvollzieher . Nachdem noch Petitionen
erledigt waren , vertagte sich das Haus . Nächste Sitzung un »

beftimmt , jedoch nicht vor dem 14 . August .
* Im preußischen fjerrenljitu » bereiten die Konservativen

unter Führung des Grafen Mirbach wieder einmal eine „Aktion

gegen den Reichstag vor . Graf Mirbach hat nämlich eine Resolution
eingebracht , worin der Regierung bie Befriebigung über ihr ® itw
treten für bie . Zuchthausvorlage

' im Bundesrath und weitet bte
Erwartung ausgesprochen wirb , daß sie an dem einmal eit »

genommenen Standpunkt „unentwegt festhalten
' werde . Das wird

der Regierung ungemein wohlihun , wenn sie auch der Mahnung

zum Äusharren nicht erst bedurft haben wird . Leider ist baß
Herrenhaus nicht bet Reichstag , und obwohl da » Herrenhaus »

Mitglied Graf Klinkowström im Reichstag ohne Zweifel seine gantt
Beredtsamkeit zu Gunsten der Zuchthausvorlage ausbieten wird , ist
für diese nichts Gutes zu erwarten . Das Recht , der preußischcy
Regierung mit der Resolution eine Freude zu bereiten , bestreite -
wir dem Herrenhaus nicht . Sollten die Herren sich aber , wtescho «
früher , Herausnehnien , in ihrer hochnäsigen Weise über den Reichs¬

tag herzufallen , so wird , meint die „Köln . Volksztg ." , die verdiente
Antwort gewiß nicht ausbleiben .

* Dao Gut Eadinc » ist bekanntlich dem Kaiser Bon feinem
früheren Besitzer geschenkt worden . Mit dieser Schenkung hat er
aber eine eigene Bewandtniß , wenn die „ Deutsche Agrarkorresp .̂
Recht hat . Diese schreibt nämlich : „Es muß einmal öffentlich
ausgesprochen werden , daß eS noch viele Tausende von Gut »

besttzern giebt , die sehr froh sein würden , wenn sich einflußreich »
Leute fänden , bie bas Verschenken ihrer Güter an den Kaiser nutet

ähnlichen Bedingungen vermitteln würden , wie bei Sabinen . Der

Kaiser hat eine hypothekarische Belastung unb eine lebenslänglich «
Leibrente an den Vorbesitzer in einer Höhe übernommen , bie nach
dem Urtheil sachverständiger Leute zu dem Ertragswerth des Gutes
Sabinen in einem solchen Verhältuiß steht , baß für bie liebens¬

würdige Vermittelung dieser „Schenkung
" der Geschenkgeber mehr

Anlaß zum Dank hat als der Geschenknehmer . "

43 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag 60 Pfa . monatlich , durch bte

Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

tung :
ire »a

nflufe
ien » |
avur *

Thaj «.
er is

guieM

F Seit einer Reihe von Jahren treten bei uns mit un -

heimlicher Regelmäßigkeit , und zwar stets um dieselbe Zeit ,
i nämlich mit dem offiziellen Sommerbeginn , Gerüchte , Muth -

- maßungen , Behauptungen und Kalkulationen auf , denen

| zufolge sich innerhalb der preußischen Regierung sowohl wie

der ReichLregierung ein mehr oder minder umfassender
V. Wechsel vorbereite . Die politische Nervosität , welche sich in

l dieser chronischen Krisenwitterung kundgiebt , ist durch
:

mancherlei Vorgänge in unserer inneren Politik verständlich .

f Wiederholt haben die Vorgänge , welche zu den im letzten

| Jahrzehnt häufiger als früher aufgetreiencn Minister -

r wechseln geführt haben , die öffentliche Meinung intensiv
k beschäftigt . Wiederholt sind solche Ministerwechsel un -

B erwartet eingetreten , und die Umstände , welche zu ihnen

M geführt haben , sind zum Theil heute noch nicht völlig

H geklärt worden . In anderen Fällen wiederum ist das Vor -

ß handensein einer Krisis Monate hindurch feierlichst unb

E offiziös bestritten worden , und zum Schluß trat sie trotz dieser
• feierlichen Versicherungen doch ein . Seitdem ist der Cours

? der offiziösen Krifenlengnungerheblich gesunken , und diesmal

U hat man , vielleicht in Folge dessen , von einem solchen
U offiziösen Dementi der seit einiger Zeit umlaufenden Knsen -

k gerüchte Abstand genommen . Da nun die geleugneten Krisen

P in den letzten Jahren regelmäßig eingetroffen sind , so ist der

E Wahrscheinlichkeitsschluß gerechtfertigt , daß die nicht geleugnete

U diesmal nicht eintreten wird .

Daß es nicht an Umständen fehlt , welche den seit einiger
J MZeit kolportirten Krisengerüchtcn ein gewisses Wahr -

moM I scheinlichkeitsrelief geben , liegt auf der Hand . Der eine

rnoreJ I dieser Umstände , welcher seit dem Amtsantritt des Reichs -
r: t kanzlers Fürsten Hohenlohe als Motiv bei der Kriscn -

K - gerüchtfabrikation verwendet wird , ist das hohe Alter des

>ore 1 M Fürsten Hohenlohe . Da nun dieser Umstand sich von Tag

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige « 25 Pfa . —
Reklamen bie Petitzeile für Wicsbaben 5Ö Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

— Für bie Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur
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zu bringen , daß die
Reorganisation

-»on mächtigen Vorfahren geschenkten Ban der
erhalten . Als Erbschaft der Vergangenheit hl
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Aus Stadt und Zand .

WieSbaden , 5 . Juli .

Die Ausmalung der protestantischen Hanptkirche .
Die größere Vertretung der Evangelischen Gesammt -

kirchengemeinde war gestern Nachmittag 6 Uhr in der
Warktkirche , mit einer Betheiligung von 85 MitKiedern von 150 ,
M einer Sitzung zusammengetreten , auf deren Tagesordnung unter
Anderem die sehr wichtige Frage der Ausmalung der Markt¬
kirche stand . Namens des Kirchenvorstandes erstattete hierzu
Herr Professor Dr . W . Fresenius ein sehr eingehendes Referat ,
dem wir Folgendes entnehmen : Der Antrag des Vorstandes geht
dahin , die Ausmalung der Firma Gademaim u . Göllner zu Char -
lottenbnrg auf Grund ihres KostenvorauschlagS und ihrer Skizze

* Rußland . Der „Regierungsbote
" veröffentlicht ein Reskript

des Kaisers an den General - Gouverneur von Finland , worin er
diesen beauftragt , zur allgemeinen Keuntniß
Kritiken der ständischen Vertreter über bie L . . „

-der Militärpflicht und das Manffest vom 3 . Februar un¬
richtig seien und der seit Anfang des Jahrhunderts bestehenden
•Sage der Dinge nicht entsprechen , wonach Finland ein integrirenber
Kcheil des russischen Reichs und von diesem unzertrennbar ist , ferner
jur Kenutniß zu bringen , daß er bei der Thronbesteigung die heilige
Pflicht übernahm , für das Wohl aller dem russischen Scepter unter¬
stehenden Völker zu sorgen , und für gut befand , Finland den besonderen ,
non mächtigen Vorfahren geschenkten Bau der inneren Gesetzgebung zu
erhalten . Als Erbschaft der Vergangenheit habe er die Sorge für die
Präzistrung der Beziehungen des Großfürstenthums zu dem Reich

* Uct schirdene Mittheilungen . Ein neuer Gesangsstern
wird aus Berlin stgnalisirt : die Altistin Fräulein Anna van
Nievelt , aus Holland gebürtig und bei Professor Stockhausen
ausgebildet , ist bereits in verschiedenen Kunststädten , wie Düsseldorf ,
Aachen , Rotterdam re ., erfolgreich alS Oratonensängerin aufgetreten
und gab gegen Schluß der Saison auch in Berlin einen eigenen
Lieder -Abend . Ein echter Kontra -Alt „von mächtigem Klange ,
edelster Färbung und mit Wohllaut gesättigt

" und „ein tief durch¬
geistigter Vortrag

" werden der jungen Künstlerin nachgerühmt .
Es wird unsere mustkalischen Kreise mtereffiren , daß Fräulein
Anna van Nievelt ihren Aufenthalt inWiesbaden genommen hat .

Das Geburtshaus Menzels in Breslau wirb mit einer
Gedenktafel geschmückt ,
■w .iw —MM — ■»b— k— .i■—

— Kurhaus . Dar Juli - Programm der Kur - Ver¬
waltung liegt feit voriger Woche im Druck vor und steht Inter¬
essenten an der Tageskasse des Kurhauses kostenfrei zur Verfügung .
Die Kiir - Verwaltung hat sich bestrebt , auch den Monat Juli nut
einer abwechslungsreichen Reihe von besonderen Veranstaltungen
auszustatteu . Leider mußte infolge des ungünstigen Wetters das
Gartenfest am vergangenen Samstag , wie auch die gestrige bengalische
Beleuchtung anläßlich des Amerikanischen Festkonzerts ausfallen .
Am nächsten Sonntag steht ein Vokal - und Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung des hiesigen Gesangvereins „Schubert -Bund "

( Dirigent Herr Lehrer W . Geis ) bevor . Den Freunden einer aus¬
gezeichneten MilitärinusikwirddasWieder -Eugaaement der Kapelle des
Kgl . Sächsischen 6 . Infanterie -Regiments Nr . 1(6 „König WilhelmII .
von Württemberg

" unter Kapellmeister O . Dangel für nächsten
Montag , den 10 ., und Dienstag , den 11 . Juli , sehr willkommen
fein , da gerade diese Militär -Kapelle in den vorhergehenden Jahren
außerordentlichen Anklang bei den Kurgästen gefunden hat . Eine
RSunion dansante ist für Mittwoch , den 12 . Juli , anberaumt , für

hier eingetroffen . — Der Prozeß Dreysus wird , ba Carriöre
neueren Bestimmungen zufolge seine Untersuchungsarbeiten kaum

e beenden kann , nicht vor dem 4 . August stattfinden . Die
ndlungen werden mindestens 12 , vielleicht 20 Tage dauern .

* Spanien . In den Cortes hielt der Führer der Liberalen ,
Römers Rob l ed o , eine Rede , die einen tiefen Eindruck im Lande
neinacht hat . Statt neuer Steuern solle man Ersparnisse machen .
Man solle , wie in England , ein kleines Heer und Volontär -
Regimenter halten , die Marine und den Marineminister abschaffen ,
ebenso die Gesandtschaften , da Konsulate genügten , desgleichen bie
Kirchenfürsten und lieber den kleinen Klerus besser bezahlen . Auf
den Universitäten solle man den Religionsunterricht einschränken
und lieber die Wissenschaften mehren .

Präzisirung der Beziehungen des Großfürstenthums zu . ,
übernommen und in diesen Erwägungen am 3 . Februar die Grund -
bestimmungen bestätigt , welche die Bestimmungen über den Erlaß
allgemeiner Reichsgesetze , die auch Finland betreffen , festsetzen . In
der durch diesen legislativen , auch für die Zukunft verbindlichen
Akt festgesetzten Ordnung erhalt die zukünftige Haltung des außer¬
ordentlichen Landtags ihre Richtung . Schließlich spricht der Kaiser
bie Hoffnung aus , daß die tteuunterthänige Ergebenheit des
finischen Volkes , an der er nicht zweifle und die durch
Thaifachen bewiesen sei , dem General - Gouverneur die Inne¬
haltung seiner Direktiven erleichtern werde . Wenn die Fin -
läiider noch gehofft haben , daß ihr Appell an den „ besser zu
unterrichtenden Czaren " eine Aendernng in der Haltung der
russischen Regierung herbeiführen könne , so werden sie ans dem
neuesten Reskript Nicolaus ' II . ersehen , daß ihre Hoffnung eine
trügerische war . Die ohne die verfasfungsmäßige Zustimmung des
finischen Landtags erlassenen „Grundzüge "

, nach denen fortan in
Petersburg bestimmt werden soll , was eine „gemeinsame

" An -
aelegenheit ist , bei der der finländische Landwg nur noch Rath¬
schlage ertheilen darf und deren Erledigung nicht mehr , wie es die
beschworene Verfassung verlangt , von der Zustimmung des Land¬
tags abhängt — diese „Grundzüge

" bleiben bestehen .

u . Göllner zu beauftragen
>ß die Ausmalung den CH ,
heben und wärmer machen würde .

_ . „ _________ : Frage ist der Vorstand nach
reiflicher Uebertegung des Für und Wider dazu gekommen , den Be¬
trag von 30,000 Mk . aufzuwendeu . Im gegentoärtigen Budget ist nur
ein Bruchtheil — 13,0MMk . — vorgesehen, der Rest soll durch eine
in 3 bis 4 Jahren wieder zu tilgende Anleihe aufgebracht werden ,
ohne daß eine Erhöhung der Steuer erforderlich imrd . Schließlich
bittet der Referent , sich bei Prüfung der Skizze nicht von dem
elften Eindruck beeinflussen zu lassen . Aus dem Gutachten des

Herrn ÄaurathS Eggert theilt der Vorsitzende , Herr Dekan Bickel ,
einen Passus mit , worin der Genannte die Ansicht vertritt , daß
die Marktkirche unter den protestantischen Kirchen immer
eine besondere Stelle eingenommen habe . Ihr Charakter müsse
gewahrt werden und die Ausschmückung sich an die klassischen
Formen anlehnen . Herr Strasburger meint , mit der vor¬
geschlagenen Ausmalung sei zivar für den Kunstsinn viel gethan ,
nicht aber für das Gemüth . Es sei vielmehr eine Störung
der Andacht zu befürchten . Redner führt weiter au ? , wenn
den hiesigen Künstlern 30,000 Mark zur Verfügung gestellt
worden wären , sie auch etwas Anderes geleistet hätten .

unter der Oberleitung des Herrn Profeffors Linnemann zu Frank¬
furt a . M . zu übertragen . Die Kosten werden sich auf rund
30,000 Mark belaufen . Die ganze Frage ist entstanden
einerseits infolge des Neubaues der Orgelempore , anbererfeit »
dadurch , daß der gegenwärtige Zustand der Wände ein sehr mangel¬
hafter und deshalb die Notbwenbigkeit an den Vorstand heran -

getreten ist , in irgend einer Weise dem jetzigen Zustand abzuhelfen .
Zunächst hat sich der Vorstand der Marktkirche mit der An¬
gelegenheit , speziell mit der Frage besaßt , ob man wieder zu der
alten Art des Anstrichs zurückkehreu , oder denselben etwas reich «
ausgestalten solle . Dann wurden die Verhandlungen in dem
Gesämmtkirchenvorstand geführt , der eine besondere Kommission ,
bestehend aus je einem Mitglied der drei Vorstände und der Ban -

tommifjion der Marktkirche , einsetzte . Dieselbe hat nicht nur bie
Frage des Anstrichs , sondern auch die damit in gewissem Zusammen¬
hang stehende Frage der Verbefferung der Akustik ins Auge gefaßt .
Sie hat sich von vornherein klar gemacht , welch unerquickliche Ver¬
hältnisse f . Z . die Ausmalung der Ringkirche gezeitigt hat , und ist
deshalb in erster Linie bestrebt gewesen , die Arbeiten , soweit über¬
haupt eine Ausmalung in Frage komme , hiesigen Künstlern zu
übertragen . Es sind zunächst Kostenvoranschläge gemacht worden ,
die ergaben , daß ein Anstrich in der bisherigen Weise einen
Aufwand von 10,000 Mk . erfordern wurde . Weiter ergab sich durch
Vorproben , daß der Verputz im Allgemeinen noch so gut ist , daß
von Verändernngen desselben im Sinne der Akustik abgesehen
werben muß . Die Kommission hat von zwei hiesigen Herren , von
denen der eine sich schon mehrfach mit der Ausmalung von
Kirchen befaßt hat , Offerten eingefordert . Von den eingereichten
Skizzen gefiel die des einen entschieden besser wie die des anderen .
Es wurden dann aber doch in der Kommission wie im Gesainmt -
kirchenvorstand Bedenken laut , ob man kompetent sich über bie
Auswahl des Entwurfs schlüssig machen könne , dessen Kosten sich
auf etwa 20,000 Mk . belaufen haben würden . Es lag dies im Wesent¬
lichen daran , daß im Vorstand wie in der Kommission einegewifseAb -
uetgung bestand , die Kirche erheblich farbig anszugestalten . Deshalb
wurden auch die Künstler ersucht , mit möglichster Beschränkung der
Farben vorzugehen . Gerade Derjenige , dessen Entwurf besser
gefiel , hat darauf hingewiesen , es möge doch das Urtheil
von Sachverständigen eingeholt werden . Darauf wurden die
Herren Bauräthe Otzen und Eggert zu Berlin , die
beide mit den Verhältnissen der hiesigen Kirche vertraut sind ,
um ihr Gutachten ersucht , wa « beide iibereinftimmeitb dahin ab¬
gaben , daß von den vorgelegten Entwürfen derjenige , der auch dem
Vorstand und der Kommission gefallen , zweifellos den Vorzug ver¬
diene , ste sprachen sich aber ebenso einstimmig auch dahin ans , daß
diese Entwürfe doch gewisse erhebliche Mängel zeigten , die sie für so
bedeutend hielten , daß sie prinzipiell davon abrietben , diesen
Künstlern die Ausmalung zu übertragen . Diese Mängel sind , wie
der Referent betont , nicht tn dem Sinne zu verstehen , daß man
meinen könnte , wenn man den Betreffenden eine größere Summe
Geldes zur Verfügung stelle , etwas Besseres zu erwarten wäre .
Beide Gutachten haben auf Herrn Prof . Linnemann in Frankfurt hin¬
gewiesen , der jedoch für seine Person die Uebernahme der Ausmalung
Mehnte , dagegen sich zur Uebernahme der Oberleitung bereit er¬
klärte . Er tbeilte das Urtheil der beiden Berliner Herren ; auch er
empfahl die Firma Gademaun u . Göllner in Charlottenburg und
wies darauf hin , daß er sich dafür verbürgen könne , daß diese Herren
eine allen Anforderungen entsprechende Ausmalung liefern mürben .
Sofern dieselbe einem der Wiesbadener Submittenten über¬
tragen werde , müsse er die Leitung ablehnen . Die Charlottenburger
Firma hat eine Skizze geliefert (die in der Kirche aufgehängt war ) ,
btt , wie ber Referent weiter aussührt , unter allen Umständen
kräftigere Farbenwntraste zeige , als sie in Wirklichkeit werden würde .
Die KoiUlmssion habe unter der zwingenden Gewalt der Gewohnheit
gestanden , die Kirche gern fozu sehen , wie sie [eit Jahren gewesen , und es
gehöre eine gewisse Zeit der Beschäftigung mit dem Gegenstand dazu , fich
mit ber Jbee einer etwas bunteren AusAestaltung zu befreunden .

8t länger man sich aber damit beschäftige und die einzelneil
kizzen vergleiche , je mehr erfenne man , daß sich in der Charlottett -

burger Skizze eine große künstlerische Art bofumentire . Deshalb
feien Vorstand und Kommission , obgleich sie sich bewußt gewesen ,

daß berechtigte Gefühle vorhanden seien , welche die Arbeit hiesigen
Künstlern zuweisen möchten , doch zil der Ueberzeuaung gekommen ,
daß sie sich nicht in Widerspruch mit den Sachverständigen setzen
dürften und , sofern die Kirche überhaupt ausgemalt werden sollte ,
damit nur die Herren Gademann u . Göllner zu beauftragen seien .
Der Referent hebt noch hervor , daß die Ausmalung deil Charakter
ber Kirche nicht zerstören , sondern
Bei Prüfung der finanziellen Seite der

Herr Landgerichtsdirektor de Niem bemerkt , der Vorstand stabe
zwar die Ausgabe für bedenklich gehalten , sich aber doch über¬
zeugt , daß der finanzielle Punkt sich ganz glatt erledigen lasse , ohne
zur Erhöhung der Steuer oder anderen Mitteln greifen zu müssen .
Bei der Frage , ob es fich lohne , eine solche Ausgabe zn machen , seien
wohl die Gemeiudeorgane als Laien nicht genügend kompetent
und sie müßten sich dem Urtheil der Sachverständigen anschneßen ,
das dahin gehe , daß bie Ausmalung eine Verbesserung der Kirche
sei . Die Ringkirche könne man als Beispiel dafür anführen , wie
sehr eine solche Bemalung den Charakter der Nüchternheit nehme ,
ohne der Andacht im Geringsten zu nahe zu treten . Wenn Sach¬
verständige allerersten Ranges den Schritt empfehlen , so könne
man ihn machen . Jetzt fei dazu die beste Gelegenheit . Herr
Dr . Romeiß erwidert auf die Einwendungen des Herrn Stras¬
burger , daß die Andacht vielleicht nur durch den ersten Eindruck
abgelenkt werde . Entscheidend für die Ausmalung fei , das Bau¬
werk , das doch ein Kunstwerk darstelle , in der Weise zu
rcftnurircit , wie es in dem Charakter seines Stils geboten
fei . Baurath Booß , der Erbauer der Kirche , habe sich f. Zt .
nur schwer zu dem einfachen Anstrich entschließen können . Was
den Einwurf anlange , daß

' man von hiesigen Künstlern auch etwas
Anderes erwarten könne , wenn man denselben 30,000 Mk . zur Ver¬
fügung stelle , so habe er , Redner , zn seinem großen persönlichen
Bedauern durch die Sachverständigen sich davon überzeugen
lassen muffen , daß man von unseren Mitbürgern eine gleichwerthige
Ausfiihnlng lucht zu erwarten hätte , wie man sie jetzt erhoffe .
Die Verantwortung für eine würdige Ausmalung müßte die
Gemeindevertretung höher schätzen als die Rücksichtnahme auf die
Mitbürger . Herr v . Eck ist der Ansicht , daß die gegenwärtige
Art des Anstrichs die an sich düstere Kirche etwas Heller mache .
Er ist dagegen nicht der Ansicht , daß die Buntmalerei
besser wirken werde als eine künstlerische Weißmalerei :
Herr Dr . W . Fresenius weist auf die Gutachten hin , worin mit
klaren Worten stehe , daß eine Ausmalung nur dringend empfohlen
werden könne . Herr H . Schneider ist mit Herrn v . Eck ber
Ansicht , daß bie Kirche durch eine Buntmalerei nur noch düsterer
werden würde . Er könne sich nicht denken , daß nicht auch hier Kiinstler
sich finden sollten , welche die Arbeit ausführen könnten , namentlich
wenn der figürliche Schmuck in Wegfall käme . Für die von den
Charlottenburger Herren vorgeschlagene Art der Ausmalung könne
er nicht stimmen . Herr Gottwald bezeichnet bie bisherige Art
des Anstrichs als vortheilhaft und zweckmäßig . Die finanzielle Frage
sei auch nicht zn unterschätzen . Herr W . Kraft spricht sich ebenfalls
gegen die Buntmalerei , als der Einfachheit der protestantischen
Gebräuche widersprechend , ans . Sie sei auch speziell hier über¬
flüssig , denn die Kirche wirke durch die Masse ihrer schlanken Säulen
und die kühnen Gewölbe . Herr Banrath Winter weist darauf
hin , daß nach dem heutigen Geschmack die Farbenwirkung zu
den Kirchen gehöre ; in allen neueren Kirchen sei dies zu be¬
obachten . Jeder könne sich davon überzeugen , daß hier Abhülfe
geschaffen werden müsse . Der Vorstand sei seiner Ansicht nach zu
dem besten Resultat gekommen . Hier habe man zwar gute Dekorations¬
maler , aber einen Specialisten für Kirchenmalerei nicht ( ?) . Der
Charlottenburger Firma könne man die Sache vertrauensvoll in bie
Hand legen . Redner glaubt nicht , daß die Kirche verdunkelt , werde .
Er steht auf dem Standpunkt , den Vorschlag des Vorstandes ohne
Weiteres anzunehmen . Herr Winkermeher wünscht nicht , daß
der Vorschlag des Vorstandes ohne Weiteres abgelehnt werde . Er
empfiehlt eine weitere Prüfung durch eine besondere Kommission ,
und ist weiter der Ansicht , daß bei einer künstlerischen Oberleitung
bie Malerei auch Anderen übertragen werden könne . Er wünsche ,
daß bie zu berufende Kommission noch andere Maler höre und
hellfarbigere Skizzen einziehe . Herr Professor Lantz ist für
diesen Vorschlag , namentlich dafür , daß weitere Skizzen ein¬
gefordert werden . Herr De . W . Fresenius bemerkt dazu , daß
eine Oberleitung im Detail der Ausführung gleich tarne , diese
aber Professor Linnemann abgelehnt habe . Herr Oberstleutnant
Erd mann spricht fiir die bisherige Art des Anstrichs , ba derselbe
in seiner schlichten Einfachheit mehr dem evangelischen Bekenntniß
entspreche . Auch er befürchtet von ber Buntmalerei eine erhebliche
Verdunkelung ber Kirche . Schließlich wirb ber Antrag Wintermeyer
auf Einsetzung einer Kommission angenommen und in bieselbe
folgende Herren gewählt : Laudwirth L . Wintermeyer , Banrath
Winter , Amtsrichter Dr . Schlieden , Professor Lantz , Oberstleutnant
Erdmann , Rentner A . Dietz , Laudwirth W . Kraft , Rentner
Gottwald , Weinhäubler W . Göbel , Maurermeister G . Birck ,
Oberreaierungsrath a . D . Stumpff , Direktor Strasburger , Ober¬
lehrer Thoma , Dr . Pröbsting und Archivar Wagner . o .

* Eine eigenartige Iahrhimdert - Wrndefeier soll in
Berlin unter der Aeaide Praschs in Gestalt eines Einakter -Abends
fiattpnben , bei dem die einzelnen Stücke interessante Mpisoden aus
Der Geschichte dieses Jahrhunderts künstlerisch fr « behandeln .
Bilder , Denkmäler der Zeit oder der Zeitgeschichte sollen die Pausen
zwischen den einzelnen Stücken ausfüllen und das illustriren , was
® rai Unvergänglichen des Jahrhunderts gehört . Die Autoren sind :
Joseph Laufs , der sich znm Helden seines Einakters Blücher ge¬
wählt bah E . v . Wolzogen , Georg Engel , Frl . v . Omp teda ,
Richard Sko » rönnet Die Scenenfolge wäre folgende : Jahr -
bunderts -Prolog , Zeitalter der Befreiungskriege , Klassiker ber
Volksbewegungen ums Jahr 48 , die Einigung Deutschlands , die
Reuzeit , und ein eigenartiger Abschluß , über dessen Autor ebenso
wenig vor der Hand errathen werden darf als über den des
Prologs . Die Spieldauer jedes einzelnen Einakters ist so vor¬
gesehen , daß der Theaterabend nicht Überschritten wird .

am Freitag zum VegrüßungSabend in der Tonhalle , dem groß¬
artigen Festlokal Zürichs , eingcfuiiben hatten , nachdem in dem

sehenswertl )en , maurischen Saal des „Hotel National " den Gästen
ein freundlicher Empfang Seitens des Comitös bereitet und ihnen die

reizend ansgestattete Festkarte und dieübrigenZuthaten . darunter sogar ,
man staune über die Vorsorglichkeit , eine Unglücksfall -Versicherung
mit hohem Betrage für die Dauer ber Kougreßtage ansgeliefert
worben waren . Im Pavillon ber Tonhalle , jenes großartigen , von den

berühmten Architekten Fellner und Hellmer in Wien , von denen

auch unser Kgl . Theater erbaut wurde , errichteten Vergnügungs -

palaste » am See , fanden sich bei den Klängen der trefflichen Kapelle
und bei Speise und Trank die Gäste gemüthlich zum Begrüßungs -
abenb zusammen . Oberst Wille , ein hervorragender , ehemaliger
Schweizer Berufsoffizier , eine der angesehensten Persönlichkeiten in
ber Schweiz und Präsident des OrganisationS -ComitöS , hielt dabei
eine kernfrische Begrüßungsansprache , auf die Redakteur Petzet in
Wien in wohlgelungenen Versen zum Lob der Feststabt dankte .

Am anderen Morgen fand dann in dem mit fast märchen¬
hafter Pracht auSgcftattcten großen Saale ber Tonhalle die

tigentliche Eröffnung de » Kongresses durch einen weihevollen ,
geradezu ergreifenden Festakt statt . Auf den Stufen de ? Podiums ,
bas oben burch einen hohen Wald von Fichten und Palmen ab¬

geschlossen wurde , stand eine Schaar von über hundert Sängern ,
während an den beiden Seiten des Saales die Chargirten der

Studentenverbindungen mit ihren Fahnen in „ großem Wichs
"

Spalier bildeten und auf der Empore ring » ein Kranz festlich
gekleideter Damen ber Feier beiwohnte und auf die den unteren
Staunt dicht füllenden , mit einem goldenen Federabzeichen
geschmückten Gäste uiederfchaute . Ein überwältigend farben¬
prächtiges BildI Aus den Gesang folgte die geistvolle längere
Ansprache des ersten Redners , Professors Dr . Vogt , der in
interessanten Ausführungen die Bedeutung bet Presse für den
Kulturfortfchritt entwickelte und der Schwierigkeit gedachte , mit
ber sie auch int Schweizerlande zu kämpfen gehabt , bis ste zum

gesicherten Hort der Meinungsfreiheit wurde . Verschiedene
Bemerkungen des Redners auf die freien Institutionen der Schweiz »
die ein Kriterium mancher veralteten und unfreien Einrichtung bei
uns in sich verborgen trug , wurden von den Gästett Ijingenbmmen
als Ausdruck des vollberechtigten Bewußtseins eines freien Staats¬

bürgers , der sich stolz der politischen Errungenschaften seines Landes

erfreut . Wer von den Gästen die Mifören des Journalisten ,
standes bei uns , die Verfolgungen , denen die Presse ge¬
rade in dieser Zeit wieder besonders ausgesetzt ist , den

bedauerlichen , jedes Recht verleugnenden ambulanten Gerichts¬
stand der Presse kannte und empfand , in dem mußte sich ein

Gefühl des Neides regen bei diesem , wie uns scheinen will , sehr

berechtigten Anstrumpfen auf bessere Zustände im Lande ber Eid¬

genossen . Und dies Gefühl de » Neide » verstärkt sich noch , als der

Vertreter des Kanton », Herr Regierungspräsident Dr . Stößel ,

seine klare und wirkungsvolle Rede zum Lobe der Presse folgen
ließ , kernhafte Worte , oft von lautem Bravorufen unterbrochen . Ob
wir , die wir derzeit in Deutschland die Feder führen , e» wohl noch

erleben werden , daß bei uns gegängelten und bevormundeten

Staatsbürgern einmal ein offizieller hoher Regierungsvertreter der¬

artig freie Worte über den Werth vollster Meinungsfreiheit sprechen
wird ? Auch die Rede des Stadtpräsidenten Pestalozzi war von

ähnlichem Geist erfüllt . Ja , der zündenden Funken gab e» viele

in allen diesen Reben der stammverwandten Schweizer Bürger , und

wenn sie nur beim zehnten Theil der 300 Festgäste an » dem Reich
und aus Oesterreich eine dauernde Flamme entzündet , den Muth

wirklich freier Ueberzeugung geweckt haben , bann hat dieser deutsche

Schriftstellertag in der Schweiz viel , sehr viel voran » vor allen feinen
fünf Vorgängern . Engen Zabel sprach in warmen Worten bett

Dank ber deutschen Schriftsteller über die ungeahnt liebenswürdige
und glänzende Aufnahme aus ; dann schloß mit dem stürmisch

applaudirten , mit überwältigender Begeisterung vorgetragenen Lied

ber Sänger „O mein Heimathlanb
" ber wahrhaft erhebende

Festaktus , ber in Bezug auf feine ethische Bedeutung und auch in .

seiner schönen Ausgestaltung als der eigentliche Höhepunkt des

Festes bezeichnet werden niuß , ob die gebotenen Festlichkeiten auch

noch so schön und reich und wohlgelungen waren . Von diesen —

über den geschäfll ichen Theil der Tagung ein anderes Mal — bedeutete

bas Abends in sämmtlichen Räumen ber Tonhalle stattfinbenbe
Sommerfest zum Besten der Pensionsanstalt deutscher Journalisten
und Schriftsteller , das einen hübschen Ertrag einbrachte , das ver¬

gnüglichste Arrangement der festlichen Veranstaltungen . Prächtige und

originelle Schweizer Nationaltrachten waren da massenhaft ver¬

treten ; besonders den Schwyzerinnen , welche zum Besten der

Sache Blumen , Postkarten und andere Dinge verkauften , standen ste

meist reizend zu Gesicht , während die „junge Mannschaft
" bei vielen

ihrer Produktionen , als Fahnenschwingen , Singen und Schwingen ,
bewies , daß körperliche Gewandtheit und Kraft und damit die Wehr¬

haftigkeit des Landes noch immer tn großer Blüthe steht , und daß

somit die Variante eines Redners : „Lieb Schweizerland , magst ruhig
fein "

, ihre Berechtigung hat . Ans dem an jenem Abend zum Verkauf

gelangten schönen Festalbum mit Autvgraphen einer größeren Anzahl
bekannter anwesender Schriftsteller heben wir einige heran », zunächst
das von Joseph Sauff , ber bei bem Fest mit drei anderen Mit¬

gliedern des hiesigen Ottsverdands der Schriftsteller -Pensionskasse

( Dr . Rauch , L . Schellenberg und dem Schreiber diese » als

Delegirtcn bcS hiesigen und de» Eisenacher Ortsverbands der

Pensionsanstalt ) dort vertreten war :

Sie haben gewaltig die Schnäbel geschliffen ,
Als Spatzen dann mich angepfiffen ,
Denn wäre Kraft nach Schreien zu messen ,
Ich wäre längst schon aufgefreffen .

Joseph Laufs .
: mer :

So strahlt mein Auge nirgend » freudenhell
Wie hier , wohin mich Sehnsucht oft getrieben ,
Denn in die Schweizer Herzen eingeschrieben
Hat ewig fich du Deutscher durch der . Dell .

Johanne - Hastenrath .
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Versteigerung von Bauplatzflächen an der verlängerten
ß- Liktoriastraße , die jedoch zum größten Theile in die letztere fallen ,
i : wobei die Herren Wiederspahn und Krawinkel mit 525 Mk .

pro Ruthe , zusammen 88,845 Mk . 75 Pf ., Letztbietende blieben ,
; genehmigt . Schluß der Sitzung um 7 */« Uhr .
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Jupiter pluvius hatte es offenbar darauf abgesehen , die Leute der

Feder sehr zu tränten und verdrießlich zu machen , was ihm jedoch

nicht gelang . Gab es doch auch einige Sonnenblitze , und wenn

sich die Regenwolken vertheilten , entschleierten sich sowohl vom
Uetli , als von der Rigi die Herrlichkeiten des Landes in geradezu

überwältigender Art mit dem Kranz schneebedeckter Berge , glitzernder
Seen und grüner Matten und Wälder . Ja , trotz aller Unbilden

der Witterung blieb die Stimmung eine prächtige und kamerad¬

schaftliche , und freudigen Muths vertheilten sich, trotz Wind und

Wolken , die Fcstgäste , so weit sie nicht gleich der Heimath ent¬

gegenstrebten , am Abschiedstag , um unter Führung von Mit -

gliedem des Exkiirsions - Comitss noch diese oder jene Tour in das

herrliche Land zu machen und im Anblick seiner hehren Natur¬

schönheiten zu schwelgen .
Wenn sich in gedachter Weise beim Feste selbst die große und

herzliche offizielle Gastfreundschaft der Feststadt und der deutschen

Schweiz glänzend bethätigte , so verdient die nicht offizielle Gast¬

freundschaft , wie sie von den Bahnen und von den Hotels geübt
wurde , ein nicht minder warmes Lob . 54 Bahnen , Kleinbahnen
und Dampfschiff -Gesellschaften hatten freie oder halbfteie Fahrt

gewährt und die Hotels tarnen den Gästen durch die zuvortommendste

Aufnahme unb hohe Rabattsätze auf die üblichen Preise entgegen ,
allen voran das weltbetannte Musterhotel . Baur au lac * des

schweizerischen Hotelkönigs Kracht , das jetzt unter der vorzüglichen

Leitung des auch bei uns bekannten Herrn Richert sich als be¬

sonders gastfreundlich erwies und so das ganze Schweizer Hotel¬

wesen , das ja als das beste der Welt bekannt ist , würdig

repräsentirte . Alles in Allem , die Züricher Festtage bilden einen

Markstein in der Geschichte des deutschen Preßwesens , und aufs

Neue wurde dort rin litterarisches Bündniß mit einem politisch

freien und selbständigen Bruderstamm geknüpft , ein Bündniß , das

für beide Theile ehrenvoll ist « nd nutzbringend sein wird auch in

dem großen geistigen Kampf , den dar gesammte Deutschthum noch

für Licht und Freiheit zu kämpfen nöthig hat . Sch . v . B . ,

o . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
? Füsilier - Regiments v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 und die gegenwärtig

zu einer 14 - tägigcn Hebung eingezogeucn Landwehrleute sind heute
Vormittag um 5 Uhr zu einer großen Gefechtsübung

s auf den großen Sand bei Mainz auSaerückt . Das 1 . Bataillon
K marichirte über Mainz dorthin , während dar 2 . und das
F Landwehr -Bataillon in Biebrich in der Nähe der Unteroffizier -
F schule durch Casteler Pioniere in Pontons über den Rhein gesetzt
7 Wurden . Die Rückkehr erfolgte für alle Truppen auf demselben
ff Wege . Sie trafen um V-1 Uhr unter klingendem Spiele , über die

g- Adolphshöhe kommend , wieder hierein . Die Landlvehrleute kommen

| am Freitag Vormittag zur Entlassung . — Die hiesige Artillerie -
. Abtheilung hielt heute Vormittag im hiesigen Güterbahnhof

k eine Ucbung int Ver - und Entladen von Geschützen ab .

Friedens - Kottferenx .

London , 3 . Juli . Dem „Manchester Guardian " wird aus
dem Haag gemeldet : Deutschland habe nicht gegen das Wort

„ permanent
" rot Titel des Schiedsgerichts protestirt , sondern das

Wort „ permanent " ohne Zögern angenommen . Dagegen habe es
darauf bestanden , daß das Wort „Tribunal " in „ Court " um¬
gewandelt werde . Der Titel werde nunmehr lauten : „ The jrermanent
court of international arbitration *. — Die Kommission sei dann zur
Revisionsfrage übergegangen . Der amerikanische Delegirte Holls habe
beantragt , das Schiedsgericht solle berechtigt fein , innerhalb dreier
Monate nach Veröffentlichung des Urtheils in jedem Falle noch

, Sschnß tagte am 3 . d . M . unter dem Vorsitz des Herrn
t Oberlehrers Spanier . Die Frage des Sanitätsausschusses fand
L ihre allseitig befriedigende Erledigung . Aus den Berichten der
s EinzelauSschüsse ergießt sich ein erfreuliches Bild der hingebendsten

Thätigkeit derselben , es ist geradezu ein Wettstreit unter denselben
F eingetreten , jeder Ausschuß will seine Sache am besten machen ,
t Unter diesen Verhältnissen kann es nicht fehlen . Als Garantie -
- fonds find statt 100,000 Mk . 131,770 Mk . gezeichnet . Die Festhallen -

H wirkhschaft ist den Herren Mondarf und Di enstbach übertragen .
fei Die Frage der Bierwirthschast wurde an den Wirthschaftsausschuß
f zurückverwiesen . Die Versteigerung der Juxplätze hat 5300 Mk .
f - ergeben . — In der gestern Abend gegen 7 Uhr im . Rothen HauS "

,
g Kirchaasse , abgehalteneu Sitzung des Bauausschusses wurde be -
E schlossen , nunmehr auch mit dem Vergeben der Einfriedigung des
U FestplatzeS , der drei Portale und der Junen - und Außen -Dekoration

Jweck sollen die dies -

Fraukfiirt a . 271. je 53 Ringe , Klauß -Landau 52 Ringe , Sießel -
Mainz und Fickhenscher -Kaiserslantern je 50 Ringe . Auf Stand¬
scheibe Gießen schossen am meisten Estelmann -Karlsruhe und
Beck - Frankfurt a . M . je 1720 Theile . Auf Standscheibe
Landau Gieße ! - Mainz 1715 Theile und Schehdt - Enningeu
873 Theile . Auf Festscheibe Mittelrhein schossen Gebhardt -
Ludwigshafen 32 und Witzel - Frankfurt a . M . 30 Ringe .
Die Besten auf Feld - Festscheibe Baden sind Leupold -
Heidelberg mit 35 , Hoffmann -Heidelberg mit 33 , Srda - Heidelderg
und Meister - Wiesbaden mit je 32 Ringen . Bei Jagdscheibe
wurden die besten Treffer erzielt von Kanibmanii -Kaiserslautern mit
30 Ringen , Tropf -Frankfurt a . M „ Frosch -Frankfurt a . M . und
Estelmänn -Karlsriihe mit je 29 Ringen , Schneider -Mundolsheim
und Barthold - Kaiserslautern mit je 28 Ringen . Auf Pistolen¬
scheiben war bisher die höchste Ringzahl erreicht von KnippeS¬
St . Johann mit 28 .

o . Verlegung der Hchwalbachrr Sahn . Bezüglich des
ff G rund erwerbs für die neue Ltnie nach Dotzheim er -
£ fahren wir von zuständiger Seite , daß die Preisfo rd erringen
l für die westlich vom Exereirplatz erforderlichen Grundflächen der -

Vario , 5 . Juki . Der Nationalist Barry mußte von seiner
Interpellation wegen des Schreibens des Fürsten von Monaeco
absehen , da der Conseils -Präsident ans Gründen der internationalen

Höflichkeit die Antwort ablehnte . — Der Graf Castellane
richtete ein offenes Schreiben an den Fürsten von Monaeeo ,
worin er sagt , der Brief des Fürsten rufe die Eittrüstung aller
guten Franzosen hervor . Er frage ihn , ob er glaube , als fremder
Souverän ober als Protektor des Spielhauses die französischen
Offiziere beeinfluffen zu können . — lieber den Eindruck , welchen
die Fälschungen auf DreyfuS gemacht haben , die im Laufe seines
Prozesses zu Tage traten , drückte er sich solgendermaßen aus :
Alles das ist schmerzlich und bedanernSwerth , alles das ist
fürchterlich , für Frankreiel

maßen die bei Besitzüberg
Gegend gezahlten Kaufpreis „ ,          . .. .
gütliche Einigung mit der Eisenbahn -Verwaltung nicht möglich
sein wird . Verschiedentlich find diese hohen Forderungen damit be¬
gründet worden , daß Seitens einzelner Großgewerbe die Absicht bestehe ,
sichiiidortigerGegeud anzustedelnundzurEinrichtungvonFabrikenund
Werkplätzen mit Geleisanschluß große Flächen zusammenzukaufen .
Dabei wird jedoch übersetzen , daß Geleisanschlüsse an das neue
Dotzheimer Geleis wegen der SteigungS - und Betriebsverhältnisse auf
freier Strecke nicht hergestellt werden können . Anschlüffe würden nur
durch ein besonderes Geleis bis zur Station Dotzheim möglich sein .
Da in geeigneten Lagen für Lade - und Lagerplätze mit Geleis -
anschluß ausreichend gesorgt werden wird , so ist nicht anzunehmen ,
daß die Eisenbahuverwaltung geneigt fein wird , außerdem noch
Geleisanschlüffe zuzulaffcn , wo dieselben besondere Einrichtungen
in Bau und Betrieb erfordern .

X Freitag , den 14 . Juli , wieder ein großes Gartenfest mit Ballonfahrt ,
e Fallschmn -Abstur ^ großemFeuerwerkund VorträgendesSchwäbischen

Känner -Sextetts Karl Kromer . Eine ganz besondere Ueberraschung
bietet das Programm durch das Engagement des orientalischen
Magiers „ Ben -Äli -Bey

"
für 15 ., 16 . und 17 . Juli , welcher bekanntlich

vor Fahren im hiesigen Kurhause die größte Sensation erregte . —
Für 16 . und 17 . Juli ist der vorzügliche 13 - jährige Pistonvirtuose
Hugo Spengler engagirt . Eine Rheinfahrt steht für Donnerstag ,
den 20 . Juli , bevor . Am 22 . Juli wird das Kaiser -Cornett -

W- Quartett im Rurgarten auftreten und Sonntag , den 23 . Juli ,

Bntlich
eines Solisten - Abends eine bengalische Beleuchtung

» den . Der 26 . Juli verzeichnet einen der so beliebten Sommer¬
und der 29 . Juli wieder ein großes Gartenfest mit besonders

£ interessantem musikalischem Programm , da für dasselbe die Kapelle
M der schwarzen Husaren und der berühmte Gesangverein „ Kölner
F Liederkranz "

gewonnen sind . An den sonntäglichen Promenade -
Ms Konzerten , Komponisten -Abenden , Militär -Konzerten ec. wird es
6 nicht fehlen .

— Kurhaus -Restaurant . Die „Frankfurter Zeitung
" ver -

| öfsentlicht den „Wiesbadener Brief " eines „Kurgastes
"
, in welchem

| es nach Erwähnung der Kurhaus - Restaurant - Verpachtung
Mund der damit verbundenen Weinfrage heißt : „Uns scheint
e noch die Regelung eines anderen Kontraktpunktes unerläßlich ,
k - nämlich der Willkür ein Ende zu machen , die sich durch kleinliche
t - Platzsteuer ausprägt , indem man auf einem Platz ( im Freien )

das Vier um mäßigen Preis in Gläsern , am geschützten Platz ober
ff im Saal nur um erhöhten Preis ( in Kannen ) fertiirt erhält ; das
; Gleiche gilt vom Kaffee und anderen Konfommationen . Wenn
f schon der Kurgast in verschiedenen Restaurants der Stadt je nach

ihrer Eleganz verschiedener und höherer Preise gewärtig ist , so
s sollten im städtischen Kurhause solche Unterschiede nach den Plätzen
t nicht geduldet werden ." Hier liegt doch offenbar eine mißverständ -
- liehe Auffassung des „Kurgastes " vor , denn daß in der Thai eine
fc . Platzsteuer

" der von ihm bemängelten Art in unserem Kurhaus -
- Restaurant besteht , ist doch im Ernste nicht zu glauben .

—— . . . . , , uitu uiumiviusiviiuuw vux
fürchterlich , für Frankreich , für die Armee und für mich . Ich
hätte mit ganzem Herzen meine ganze Person zur Ehre und zum
Ruhme des Landes geopfert . Aber heute , mehr denn je , sehe ich
ein , daß ich nicht das Recht habe , meine Ehre und die Ehre meiner
Kinder aufzuopfern .

London , 5 . Juli . Die „Digger -NewS " melden , Präsident
Krüger habe einem Interviewer gesagt , die Transvaal -Regierung
stehe nu Begriff , der Welt zu beweisen , daß fie Alles gethan habe ,
was innerhalb der Grenzen der Vernunft nnd der Gerechtigkeit
billig fei , und die „Prätoria -NewS " erklären , daß wir am Vor¬
abend der Veröffentlichung liberaler Modifikationen stehen , die die

britische Regierung annehme
" . Diese Meldungen scheinen da »

Gerücht zu bestätigen , daß das Fremden - und Biirgerrechtgesetz
genau auf Grund der Gesetzgebung in England regulirt werden soll .
— Die Admiralität überwacht mit großem Interesse den Bau
eines Torpedoboot - Zerstörers , der bett Namen „Viper "

führen wird und 43 Kuoteu in der Stunde zurücklegen soll .

— Inn Martmuq diene der Ausgang einer Verhandlung
vor dem hiesigen Schöffengericht . Ein Mitglied der hiesigen
„ Gemeinsamen Ortskrankenkaffe

"
, Knecht W . M ., war wegen Be¬

trugs resp . Betrugversuchs angeklagt . Er gab im Jahre 1897 in
einem Erkrankungsfalle an , verheirathet zu sein , und stellte sogar in
einem Fall ein unbekanntes Frauenzimmer auf dem Bureau der
Kasse als seine Frau vor , wodurch es demselben gelang ,
die Angehörigeu -Uitterstützung nach § 7 des Kranken -Versicherungs -
gesehes ( Hälfte des Krankengeldes ) zu erlangen . Im zweiten
Fall machte er dieselbe Manipulation , schickte diesmal
jedoch die bet der Kassenverwaltimg bekannte Ehefrau des
Knechts G . Sch . an die Kasse , welche sich denn auch als Eheftau
des SB . M . ausgab . Hier Mieb eS bei dem Versuch . Das Schöffen¬
gericht verurtheilte nun gestern den Knecht W . M . wegen Betrugs
und Betrugversuchs zu drei Wochen Gefängniß und die Ehe¬
frau Sch . wegen Betrugversuchs unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 5 Mk . Strafe .

— öom Schützenfest in Mellen . Auf Standmeisterscheibe
waren otc Besten : Diehl -Cassel 54 Ringe , Jscr -Frankfnrt a . M .

Ringe , Roth -Frankfurt a . M ., Scheydt -Enningen , Bcndcr -
utfurt a . M . je 53 Ringe , Klauß -Landau 52 Ringe , Sießel -

5er Festhalle zu beginnen . Zu diesem Zt . . . ,
E . bezüglichen Bekanntmachungen in den hiesigen Tagesblättern or¬
te folgen . Räume für die Unterbringung einzelner Ausschüsse , der
t Sanitätswache , der Feuerwache ec., sind in dankenswerther Weise

Seitens des Wiesbadener Schützenvereins zur Verfügung gestellt .

Madrid , 5 . Juli . Der Finanzminister hat eine Vorlage
über eine neue Steuer eingebracht , womit bte innere Schuld getilgt
werden soll . Die Steuer wird einen totalen Charakter haben .

Karrelona , 5 . Juli . General Rios ist kürzlich von Manila
hierher zurückgekehrt und hat sich übet die Lage dortselbst bat )in

ausgesprochen , daß das Leben auf der Insel unmöglich geworden
fei . Bei Eintreten der Nacht schießen die Amerikaner auf alle
Vorübergehenden . Die Disziplin im amerikanifchen Heere lasse sehr
viel zu wünschen übrig .

Petersburg , 5 . Juli . Der zwischen Rußland unb Japan
geschlossene und nnterzeichnete Handelsvertrag wird am
15 . d . M . in Kraft treten .

Konstantinopel , 5 . Juli . Achmed Djelaledden Pascha , Chef
der politischen Geheim - Polizei , der vor zwei Wochen angeblich
krankheitshalber in ein französisches Bad beurlaubt war , ist mit

großen Summen nach Paris entsandt und verhandelt dort tm Auf¬

trag des Sultans mit dem Führer der juugtürkischen Partei , um

diese zur Rückkehr hierher zu bewegen . — Die Verhaftungen von
Armeniern dauern fort , obgleich behauptet wird , die aufrührerischen
Plakate in Stamdnl seien von der türkischen Polizei angeheftet
worden , um einen Grund zum Vorgehen gegen die Armenier zu
schaffen .

Ragende Gletscher , liebliche Matten ,
Neben dem Geßler der herrliche Tell ;
Ist es das Licht , sind es die Schatten ?
Beides bet Dichtkunst ergiebiger Quell .

Adolf Glaser .

Scheue weder Kampf noch Gefahr , wenn es sich um eine große
; vache handelt . August Bebel .

Bleibe in allenLebenslagen gerecht , und Du hast das Schwierigste
r auf Erden vollbracht . Adam MiUler - Guttenbruun .

Es wird in dieser Narrenwelt
So theuer nichts bezahlt als Geld ,
Derweil des Lebens höchste Güter
Bei Seite stehen als Ladenhüter .

Eugen Zabel .

Der Sonntag Morgen war wieder mit geschäftlichen Vorhand «

hingen ausgefüllt und Abends fand auf dem Uetliberg bei Zürich ,' der höchsten Erhebung der Albiskette , das große Festbankett statt ,
r wobei die besten Reden gehalten wurden . Besonders packend und

oft von lebhaftem Beifall unterbrochen war die des Chefredakteurs

| der „Neuen Züricher Zeitung
"

, Walther Viesegger , der unter
I Anderem aussührte und am Beispiel der Schweiz barlegte , daß bei
t vollkommener politischer Gleichheit auch ein buntes Völkergemisch in

( einem Staate friedlich leben könne , unb daß da der Rassenkampf ,
f den man ja in dex Schweiz nicht kenne , schweigen müsse . Recht
I geistvoll war auch die Rede des ehemaligen Redakteurs der „ Züricher
r Post

"
, des Staatsraths Curti . Joseph Laufs pries die Schweizer

; Gastfreundschaft in schöner und origineller Fonn , und seine AuS -

I führungen , die in ihrem frischen Kommandoton wie Trompeten -

| geschmetter bis in die fernsten Eckchen des großen Saales schollen ,
- fanden großen Anklang .

Montag erfolgte eine Dampferfahrt auf dem Züricher See

s und dann Abfahrt nach der Rigi , wo das Abschiedsbankett
► stattfand , während draußen die Wolken kämpften und ein Schnee -

| Wstöber mit eisigem Wind etwas ungastlich die Gäste begrüßte .

| Ueberhaupt haben sich die Wettermächte sehr ruppig benommen , und

- o - Kirchliches . In der gestrigen Sitzung der Gesammt -
» Vertretung der Evangelischen Kirchengemeinde wurde nach Er -
i ledigung des 1 . Punktes der Tagesordnung : „Ausmalung der
i - Marktkirche " der 2 . Punkt : Antrag des Vorstandes auf Errichtung
[-■ eines Podiums für größere Musik - Aufführungen in
- Verbindung mit der Orgelempore der Marktkirche , von Herrn
? Dr . Romeiß begründet . Das Podium ist als ein eisernes ttans -
l portables Gestell gedacht , das bei Konzerten angebracht und nachher
ff wieder abgelegt wird . Die Kosten der Anschaffung belaufen sich
i auf 2000 Mk . und das jedesmalige Auf - und Abschlagen soll
r . 265 Mk . kosten . Der „Cälllien - Verein "

hat fick verpflichtet ,
k zehn Jahre lang alljährlich ein Konzert abzuhalten , kann
ff aber mit Rücksicht auf seine schwierige finanzielle Lage
g: nur 200 Mk . bezahlen . Die Versammlung bewilligt bic
r 3000 Mk . und ist im Interesse der Aufführung der großen

geistlichen Werke damit einverstanden , daß die 65 Mk . von
i ver Kirchenkasse getragen werden . — Endlich wurde noch die

Versteigerung von Baus
Liktoriastraße , die jedoch zum ,t . . „

einmal zu verhandeln , wenn eine neue Thatsache oder ein wesent¬
licher neuer RechiSpnukt an den Tag kommt . Die Debatte darüber
war sehr warm , aber freundlich . Zuletzt brachte Holls seinen
Antrag durch mit einer Stimme Mehrheit . England stimmte mit
Amerika . Die Kommission behandelte dann die Frage , ob es
möglich sei , ein permanentes Schiedsgericht zu schaffen , weiches den
streitenden Parteien seine Dienste anbietet , wenn ein Krieg toaijrs
scheinlich ist .

.........
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Konbon , 4 . Juli . Das Unterhaus nahm die dritte

Lesung der Vorlage an , welche bezweckt , den kleinen Miethern den
Ankauf des von ihnen bewohnten Hauses zu ermöglichen. —

„ Daily News " melden , die gestrige Sitzung der Konferenz von
Hicks Beach und Chamberlain nut den Vertretern der Kolonial -
regkrungen habe zu einem befriedigenden Abkommen über die

Legung eines neuen Kabels durch den Stillen Oeean Seitens des
Reiches geführt .

Kapstadt , 4 . Juli . Der Führer der Afrikanders in der
Kapkolonie , Ho sm eher , und der Kapminister Hcrholdt begaben
sich heute Nachmittag mittels Sonderzugs von Bloemfontein nach
Prätoria . — Nach

^
Berichten aus Bloemfontein riefen die

neuen Vorschläge des Präsidenten Krüger dort große Ent¬
täuschung hervor , da man meint , die Zeit für einen gefunden Plan
zur Besserung der Lage sei gekommen . Bei den Sparbanken in
Prätoria werden die (Umlagen in großer Zahl zurückgezogen .

prätoria , 4 . Juli . ( „Agence Havas
" .) Allerorten in

Transvaal ivurbcn Volksversammlungen abgehalten , worin die
Vorschläge bezüglich des Stimmrechts erörtert wurden . UeberaH
wurde der Wunsch ausgesprochen , die Unabhängigkeit Transvaals

geachtet zu sehen , und dem Oraujefreistaat für die Sympathie und
die angebotene Hülfe gedankt . Man betrachtet eine friedliche Lösung
für sehr wahrscheinlich.

Deecfäenliiiteau Öerolk
Krrlin , 5 . Juli . Ans Abgcordnetenkmsen wird dem „ Berliner

Börsen -Kurier "
mitgctljcilt , daß der Reichstags -Präsident Graf

Baltestrem es abgclehnt habe,Anfragen von Mitgliedern .des Reichs¬
tags über die Urheberschaft der Korrektur im stenographischen Bericht
zu beantworten , da er Alles , was zu sagen ist , bereits in seiner
amtlichen Berichtigung festgestellt habe .

§ t . Ingbert ( Rheinpfalz ) , 5 . Juli . Hier sind infolge des
Genusses verdarb euer Wurst etwa 50Personen erkrankt .
Der Äürgermeister ' Heinrich Sonntag ist bereits gestorben . Seine
Familie befindet sich auf dem Wege der Besserung .

Wien , 5 . Juli . Aus Innsbruck wird gemeldet , daß der
dortige S onn eu w end - Feier - Ans schu ü

'
mit dem Vice¬

bürgermeister Dr . Eiler gegen den Fürstbischof von Brixen , der

gegen die Sonnenwend -Feier den bereits bekannten Hirtenbrief
richtete , Stellung genommen habe , da dieselbe eine würdige , wohl¬
überlegte Feier sei .

All - Anstre , 5 . Juli . Ministerpräsident Graf GolnchowSky
und Reichskauzler Fürst Hohenlohe werden im Laufe dieses Monat »
hier eine Zusammenkunft haben .

Graz , 5 . Juli . Im gesammten Alpengebiet herrschen
heftige Schneefälle .

Pnrio , 5 . Juli . DreyfuS übergab dem Regierungs -

Kommissar CarriLre einen ausführlichen Bericht über die M ar lern ,
welche der Kolonieen -Minister Sebou ihm ungesetzlicher Weise in

den Jahren 1896 bis 1898 auferlegt habe . DreyfuS wurde zwei
Mouate laug wie ein Hund angefettet . Man gab ihm

ungenügende Nahrung unb ifoltrte ihn vollständig . DreyfuS er¬

klärt , er habe darin die Absicht erkannt , ihn dem Tode zu über¬

antworten . Der Bericht wird der Regierung vorgelegt .

Polksmirlhschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 5 . Juli , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Attien W7 .70 , Disconto -
Commandft 19730 , Staatsbahn 147 .70 , Lombarden 33 .40 , Gotthard -
bahn -Aktien 144 .20 , Centtalbahn 144 .M , Nordostbahn 100 .90 , Union¬
bahn 83 .10 , Lanrahütte - Aktien 262 .— , Gelsenkirchener Bergiverks -
Aktien — .— , Bochumer 262 .— , Harpener 200 .10 , 3 - proc .
Mexikaner 28 .50 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank 164 .50 , Darmstädter Bank 152 .40 , Berliner

Handels - Gesellschaft 171 .50 , Deutsche Bank 209 .50 , 4 -proceutige
Spanier 60 .70 , 3 - proc . Portugiesen 26 .10 . Tendenz : still .

Wien , 5 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 381 .12,Staatsbahn »
Mien 345 .10 , Lombarden 76 .40 , Marknoten 58 .98 .

... ...... * ' ■ '—।
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— Frnrrsteinmcrlirrnge . Wie uns geschrieben wird , sind
von befreundeter Seite Dr . Florschütz als Vorsitzendem der

Anthropologischen Sektion des „ Nass . Afterthmns -Äerein "
zwei

Sendungen von Feuersteinwerkzeugen aus Rügen und aus Dänemark
übermittelt ivorden . Die elftere , einem sehr eifrigen Vereinsmitglied
angehörig , ist dadurch intereffaut , daß sie vorwiegend Fehlstücke
aus bett

'
alten steinzeitlichen Fabrikationsstätten Rügens aufweist ,

während die zweite in sehr guten Exemplaren zunächst den rohen
Zuschlag , bann ben seinen Randschlag und zuletzt die Politur der
verschiedenen Fenersteingeräthe des Nordens zur Ausehauung bringt .
Bei dem Mangel gleichartiger Fundgegenstände hier zu Lande
durfte es doch vielleicht manchen Alterthumsfreund intereifircu , die¬
selben trotz ihrer verhältnißmäßig geringen Anzahl in Augenschein
zu nehmen und sollen sie deshalb nächsten Donnerstag , den 6 . b . M .,
Nachmittags 6 Uhr , zu welcher Zeit die Anthropologischen Sitzungen
stattzufinben pflegen , im kleinen Saal des Rothen Hauses zu einer
kurzen Ausstellung gelangen , zu deren Besuch freundlichst ein -
gelabcn wird .

— Kleine Notizen . Die hiesigeAbtheilung der „ Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " hält ihre dieLwöchentliche
Sitzung Donnerstag , 87 « Uhr Abends , im Gartensälchen des
Restaurant Poths , Langgasse 11 , ab .

+ UorLenstadtj 4 . Juli . Heute Vormittag fand man den
Landwirth Christian Ewald erhängt auf seinem Heuboden . Im
vorigen Jahre war derselbe von einem Schlaganfall betroffen
worden und konnte sich davon nicht mehr vollständig erholen . Dies
körperliche und geistige Leiden , sowie ungünstige Famittenverhältnisse
dürsten die Ursache der Lebensmüdigkeit gewesen sein .
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Täglich frische Dresdner

Appetits - W iirstcheu , Paar 35 Pf «
Frische tiothaer Cervelatwurst .

Hamb . ff . Hauclifleisch .
Hochfeiner Räucherlachs .

J . M . Roth Nachfolger ,
< . Gr . Burgstrasse < .

143
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auf dem Turnplatz im „ Atzelberg " .
Wein , Bier , Schinkenbrode re . in trefflicher Qualität .

Gesang , Musik und Vergnügungen aller Art .

Alle Freunde unserer Riege werden hierdurch freundlichst
eingeladen . F451

Der Vorstand der Gesang - Riege .

Turn - V erein .

Gesang - Riege .

Sonntag , den 9 . Juli d . I . , bei

günstiger Witterung :

Verein Merkur
, Nürnberg,

14 auf in . Verein , Abth . für Stellenvermittlung .

Mit Anschluss an 41 Vereine .
Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch

den Kaufmännischen Verein , Wiesbaden .
Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen

Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma Carl Braun , Michels berg 13 , im Laden . F 357

» ooooo ooo  ooooooooo

Geschlists- CrösfllUllg . o
Einer werthen Nachbarschaft , Freunden und Bekannten 0

zeige hiermit ergebens ! an , daß ich da » im Hause Walram - Q
Pratze 4 von Herrn Ph . Wied bi » dato innegehabte a

Cigarrengcschäst käuflich übernommen und dasselbe in Y

Verbindung mit V

Colonialwaaren , Papier - o

u . Schreibmaterialien §
vergrößert habe . Q

Es wird mein Bestreben sein , durch nur beste Maaren Q
und eoulante Bedienung mir ihr Wohlwollen zu erwerben *
und bitte höfl . um gütigen Zuspruch . x

Hochadstenv a

Johannes Gibson
,

o

Walramstratze 4 .
q

> 00000OOO Q ooooooooo

Rohr - und j
Weidenmöbel

für Balkons n . Veranden
,

1
eigene Fabrikation .

IG . Goldgasse I6M

Ludwig Heerlein .

Eleganteste Handtaschen
( wie Abbildung )

in allen Grüssen , braun , grün oder schwarz ,

prima Rindleder , solidester » . . a

modernster Art , führe ich als Specialität .

Ausstellung im Schaufenster .

Man beachte die billigen Preise aller
Reiseartikel . 9398

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

150
. FemsprecHnschliiss 150

.

Jalonsienfabrik Maxaner & Sohn
,

Seerobenstrasse 20 — 22 . 9389

Fsi . Kaiser - Gelee a Pfd
.

22 PI
.

Gemischte Marmelade ä Pfd . 2 » Pf . und hoher »
Creiue - Gelee (Neuheit , hochfein ) ä Pfd . 8G Pf .
Himbeer - und Erdbeer - Gelee ä Pfd . 40 Pf .

In Kodltöpten ^ allen Lorten Gelees ) von Mit . 1 . 50 an

( en detail ) empfiehlt ( en gros )

Marktstr . is , Gelee - Fabrik
,

........................... I

Heute eingetroffen
ein großer Posten gut sprechender grauer u . grüner

Papageien ; ferner 300 Stück andere kleine

Singvögel . Diese Thiere sind zu den billigsten
Preisen verkäuflich . Es wird auch getauscht .

C . Gonneke aus Hamburg ,
z . Zeit Wiesbaden , Mauritiuspl . 6 , Gasthof „ Zum Trauben "

.

2686

Deutsche Rothweine .

Als besonders preiswerth empfehle :

18O5er Ingelheimer Früh bürg under
p . Fl . Mk . 1 --- ( An genehmer Tischwein .)

1895er Ingelheimer Spätroih p . Fl .
Mk . 1 . 80 .

1895er Ingelheimer Spät rot h - Auslese
p . Fl . Mk . 1 . 50 .

1895er Assmannshauser ( 14 . Domäne )
p . Fl . Mk . 3 . 50 .

Die Preise verstehen sich incl . Glas . Bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen u . mehr 5 Pf . p . Fl . billiger .

Meine Ingelheimer Rothweine insbesondere sind
im Laboratorium des Herrn Prof . Ur . Fresenius
chemisch untersucht und sehr rein befunden ,
daher Jedermann aufs Beete zu empfehlen . 9396

J . Rapp Nachf . ( Oscar Roessing ) ,
Wein Handlung .

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Kiitze zu in Annähcn getragener Beiiilänge » 38 Pf . n . hoher ,
Radfatlrsweaters in doppeltgestrickt n . gewebt 98 Pf . u . höher ,
hübsche Muster Radfahrstrümpfe 1.26 Mk . nur in der Strickerei
und Handarbeits - Geschäsl Eüenvogeugaffe 11 . 8507

X en mann .

Miiele ’
s

antisept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt

Central - Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstr . 16 und
Michelsberg 23 . 8508

8847

versuchen und vergleichen Sie folgende
durchaus reine , gut gelagerte Weißweine ,
deren ganz vorzügliche Qualität jeden
Kenner dieser Marken volllominen zu -
fricdenstellt .

bei 12 Flaschen epcl . Glas 65 Pf .
. 12 „ , „ 80 „
. 12 „ . . » 5 .

Familiengebrauch die

Haupt - Niederlage

Rierstiner
Oppenheimer
Oppenheimer Goldberg

In Fäßchen von 25 Liier an billiger . Ausführliche Preis¬
liste von Weinen und Champagner stets zu Diensten . 8950

F . A . Dienstbach , Weinhandlung ,
Nheinstraße 82 ( AUeefeite ) , Ecke der Wörthstratze .

Theehaus Wafli - Kisan
,

Cacao - Grootes
,

Grosse Bergstrasse 13 .

Ferner erhältlich bei :

Ad . Haybach , Wellritzstrasse 22 .

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Carl Vorpahl , Webergasse 54 .

Wohnungswechsel .

Wiesbadener Zither - Schule
( Privat - Musikschulc )

für
Zither , Mandoline , Guittarre etc . etc .

befindet sich vom 1 . Juli ab Bleichstrasse 35 .
Privat - Stunden in und äusser dem Hause , sowie

Ensemble - Spiel im Hause .
Schüler -Aufnahme täglich .

Hochachtun gsvoll

Otto Kilian ,
Inh . der Schule .

in plombirten Original -Beuteln

zu ’/i ,
' /- u . »/* Pfd .

ä Pfd . Mk . 2 — , Mk . 2 .40 , Mk . 3 — , Mk . 4 .—

empfiehlt als vorzüglich und billig für den

1 .151 .00
12

1 .251 . 10

15

1 .401 .25

Verkauf nur gegen Fasse .

atente
8654erwirkt

31
32

13
14

0 .95
0 .95

1 . 10
1 .1010

11

3
4
5
6
7
8
9

1
2

0 .55
1 . 10

MV
er i

23
24
25
26
27
28
29
30

16
17
18
19
20
21
22

0 .95
1 .25
1 .40
1.40
1.45
1.50
1 .25

1 .35
1 .75

[ begl
diei

V Mac
und

; eilst

Gebrauchs • Muster ■Schutz ,
Waarenzeiehen etc . ,

das
■ ein

in 1
? ttw !

Fal
i Uns

0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .70
0 .75
0 .75

Südweine ( eigener Abfüllung ) .
Prima Samos Muscatwein ..... M .- 0 .75
Tarragona Portwein . .
Vino Vermouth di Torino

1896er Alz . ( Giese . Dr . Weiffenhach sen .,
naturrein ) ..........

1896er Hackenheimer und Hallgartener
1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer
1896er Oberingelh . (Cresc . Fr . Schätzei )
1897er Volxheimer u . Hackenheimer .
1895er Volxheimer (Creec . H . Süss ) .
1895er Oberingelh . (Cresc . Fr . Schätzei )
1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz

der Familie Belmont ) ......
1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )
1893er Bosenheimer ( Cresc . J . Eppler ,

Bos ., Bez . Bingen ) .......
1897er Hallgartner Riesling (Crescenz

Geschw . Schreiner ) .......

M . 0 .45
„ 0 .55

„ 0 .78

» 0 .85
„ 0 .95

: 1s

*/s Barletta .........
1896er Rothwein ........
Californ . Burgunder ( vorz . Krankenwein )
1895er Oberingelheimer ......
1893er Bordeaux (St .- Loub6s ) . . .
1893er Oedenburger ( feinst . Ungar « ein )
1895er Bordeaux ( Mailet Pomerol ) . .
1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ),

allerfeinste Qualität .......

Extra alter Portwein ( Oporto ) . . ,
Fine Sherry ...... ....
Marsala ( Woodhause & Co .) . . . ."Weisser Malaga , Lacrimae Christi . .
Medicinal Tokayer ,

’/2 Lit . incl . Fl . .
Champagner .

Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl .
Hochh . Sect , natürl . Flascheng . de »gl .

0 .48
0 .65
0 .90
0 .95
1 .05
1 .10
1 .35

; gUv
f » ich

mac
wir

scha
ein

arn

| allg
r her '

nod

thü '

hi » !
!

sein
~ Cb !

r ist
t met

fern
? Jal
*

hat
? auf
i fall
. zub

I gelt
[ ein ,
f kau

I so
t tret

0 .48
0 .55
0 .65
0 .75
0 .85
0 .90
0 .90

Unter den conllintesten Bedingungen
kanfe ich stets gegen sofortige Kasse i
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis , 1

Abhaltungen von Lerstcigerungen unter billigster Berechnung . I

Jakob Fuhr , Mööelhandlung ,
12 . j

Taxator und Auctionator . 5997 1

1894 '96er Rhein - und Pfalzweine . . M . 0 .45 M . 0 .48

Ernst Franke , Go^ TT .
'
k

Moselweine ( eigener Abfüllung ) .
1895 96er Obermoseler ( Original ) . . M . 0 .48
1896,97er Cardener „ . . „ 0 .95

Rothweine ( eigener Abfüllung ) .
1897er Rhein - Pfälzer Rothwein mit

Dr . Theinhardt
’

s

Löst . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Eruährungsresultäte bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Hhacliitis , Scroplmlose u . EI rech durch fall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . 1 . 00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Nachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

0 .85
1 .05
1 .40
1 .55
1 .55
1 .60
1 .66
2 .00

C . F . W . Schwanke ,
Verkaufsstellen :

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Cassel , Oberste Gasse 4 . Telefon 473 .

Wein preise .

Für Fassbezug kleinste Gebinde 50 Liter .
Sämmtliche Weine , speziell solche der Verkaufsstelle Cassel , sind
der ständigen Controlle des behördlich vereidigten Nahrungs «
mittel - Chemikers Herrn Dr . phil . Wackenroder unterstellt , daher

volle Gewähr für Reinheit .
Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pr . Fisch , pr . Lit .
No . excl . Gl . excl . Gebinj
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(3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

die Messingstäbe , die den Treppenläufer an den Sluferl
festhielten , und die ampelartige Krpstallschaale in der Glas -

Lyra an der Decke .
Es sah aus , als hätte der Bürgerstolz es nicht zugelassen ,

selbst im Neichthum von der Stätte der Väter zu lassen ,
und als wäre der unvermeidliche Komfort nur um deswegen
auf die allen Gewohnten gepfropft , um der Neuzeit mit

ihren Ansprüchen ein unvermeidliches Zngeständniß zu
machen . Wie es ungefähr die alten , erbeingesessenen Patrizier¬
familien zu thun pflegen , die steif und würdevoll in

ihrem Viertel Hausen und schon um deswegen jede Wohnungs¬
veränderung verabscheuen , weil sie befürchten , in einem
neuen Hause die alten Rokoko - Stuckdecken nicht mehr vor -

zufinden .
Schöbel drückte auf den Knopf der Klingel . Guste , das

Stubenmädchen öffnete ihm , lächelte ihn wie immer mit

stillem Vergnügen an und behielt die Thürklinke so lang ;
in der Hand , bis er hcreingetreten war .

„ Die gnädige Frau befindet sich im Wohnzimmer,
" sagte

sie , schloß die Thür und huschte dann an ihm vorüber den
Korridor entlang , der über den Thorweg hinweg das Stock¬
werk in zwei Hälften theiltc .

Während der drei Monate , wo sie im Hause ivar , hatte
er nur flüchtige Blicke für sie gehabt , heute aber betrachtet »

er sie mit einem gewissen Interesse , das eng mit der Offen »

barung Prüfcls zusammenhing .
Er hat gar keinen üblen Geschmack , dachte er , als et

sah , wie die kleine , zierliche Gestalt sich mit gut geheuchelter
Koketterie in den Hüften wiegte und , bevor sie verschwand ,
ihm ihren Kopf mit dem kecken Stumpfnäschen , den blinkenden

Augen und den vollen Lippen noch einmal zuwandte . Es

war , als wäre sie sich ihres Eindrucks auf Jedermann
bewußt und wollte sagen : „ So sieh

'
mich noch einmal

genau an . "

Sie kam ihm wie ein Püppchen vor , das plötzlich Leben

erhalten hat und nun lustig herumflattert , um auf Ent¬

deckungen auszngehen . Sofort aber stieg ein Heiterkeits -

gefühl in ihm auf bei dem Gedanken , wie es sich wohl

ausnehmen würde , wenn sie Arm in Arm mit dem „ zurück¬

gebliebenen
"

Prüfe ! durch die Straßen schreiten würde .

Fast reizte es ihn , sie zurückzurufen und den Gruß deS

Kleinen an sie zu bestellen , um ihren Gesichtsausdruck dabei

zu studiren . Aber hinter einer der Thüren , die ebenfalls
in blendendstem Weiß strahlten , erschallte deutlich Amaliens

Stimme , und so klopfte er an der dritten , nachdeni er beim

Vorübergehen noch rasch einen umfassenden Blick in den

großen Spiegel zwischen den Garderobehaken geworfen und

sich einigemal geräuspert hatte , um schon vorher seine Ankunft

anzumelden .

„ Da sind Sie ja , lieber Paul . . . Sie bringen die

Abrechnung gleich mit ? Hübsch von Ihnen,
" sagte Frau

Siebert sofort , wie es schien mit Anstrengung , denn nach

jedem Satze folgte ein hörbarer Athemzug .

Sie saß in der Nähe des Fensters , am großen geschnitzten

Schreibtische ihres verstorbenen Mannes , den sie nicht nur

der Bequemlichkeit wegen hatte hier hereinschaffen lassen ,
sondern weil sie in der Einbildung lebte , der Geist deS

Seligen werde sie umschweben , wenn sie auf dieser erinnerungs¬

reichen , grünbezogcnen Platte , die bereits mannigfache

Tintenflecke aufmies , die schriftlichen Arbeiten erledige .

(Fortsetzung folgt .)

Die gute Tochter .

Roman von Ma » Kretzer .

F „ Das läßt ja tief blicken, "
sagte er dann , während er

den dunkclrothen Puder , der sich beim Wühlen in dem

l Farbenglas an seinen Fingerspitzen festgesetzt hatte , abwischte .
P „ Sie werden doch am Ende keine Geschichten machen und
; sich verlieben ? Ein dralles Mädchen ist sie , das muß ich
' sagen .

"

L Und während er beobachtete , wie dem jungen Manne
-chas Blut ins Gesicht schoß , fuhr er fort : „ Aber , Herr Prüfet ,

ein zukünftiger Künstler wie Siel Ihre Gedanken müssen
in die Höhe steigen , nicht in die Tiefe . Oder ist es Ihnen
etwa nur um ein bloßes Techtelmechtel zu thun ? In diesem
Falle müßte ich Sie bitten , Ihren Gruß selbst zu bestellen .
Unfreiwillige Kuppeldienste leiste ich nicht .

"

; Er hatte die scherzenden Worte mit einer Fingerdrohung
. begleitet , brach das Gespräch ab und ertheilte dem Haus¬

diener den Befehl , sich auf den Weg zum Opernhause zu
machen , weil die Postkarte mit der aufgedruckten Bewilligung

I und das Geld für die ersten Rangsitze mittlerweile von oben

eingetroffcn waren .
Prüfe ! überlegte einige Augenblicke zaudernd , was er

erwidern solle . Wenn es nach ihm gegangen wäre , so hätte
er ungefähr Folgendes gesagt :

‘ „ Bei allem Respekt vor Ihrer Persönlichkeit und Ihren
; guten Eigenschaften , worunter das Wohlwollen für mich
- nicht die geringste ist , muß ich Sie doch darauf aufmerksam
I machen , daß nicht jeder Mann vom Glücke so begünstigt

wird wie Sie ; von einem Glücke , das in unserer Nachbar -

p schäft bereits sprichwörtlich geworden ist . Denn ist es nicht
ein Glück , das beinahe an das Fabelhafte grenzt , wenn ein

ffurmes Waisenkind nicht nur in den Schooß einer reichen ,
| allgemein geachteten Familie aufgenommen wird , zum Allein -
? Herrscher der Firma sich aufgeschwungen sieht , sondern auch

j noch die klarste Aussicht hat , das Goldfischlein seines Wohl -
fthäiers zu erschnappen ? Wenn einem die Leiter so einladend

hingehalten wird , daun dürste es allerdings nicht schwer
- sein , ohne Mühe und Noth die oberste Stufe zu erklimmen .
' Obendrein , wenn man ein hübscher , gradegewachsener Kerl
. ist und stets rosige Backen aufzuweisen hat . Ich aber ,
h mdn werther Herr Schöbel , bin ein kleines , in dec

W Entwickelung zurückgebliebenes Männchen , das fünf
x Jahre lang bei einem ungebildeten , strengen Meister sich
r hat freilernen müssen , wegen seines Idealismus lächerlich
W aufgesaßt wird und über den die Mädchen die Nase rümpfen ,
k falls er den Versuch machen sollte , sich nach ihnen um -

M . zublicken , was ihm seiner schiefen Schultern wegen selten
k - gelingt . Weil ich aber vernünftig genug war , bei Zeiten
Ueinzuseheu , daß eine Gräfin ( es kann auch eine Groß -
M kaufmannstochter sein ) , sich niemals in mich verlieben wird ,
H so betrachte ich es als meine Aufgabe , mich nach einem

U treuen Herzen umzusehen , schlüge dasselbe auch unter den :

(Nachdruck verboten .)

Monatsrückblicke .
( Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt

"
.)

Von Julius Rosenthal .

V .
Nun hat sich der Lenz auf die Lappen gemacht .

Nm dem Sommer pflichtschuldigst zu weichen .
Und ringsum erfreuet uns Roftnpracht
Und der Glühwürmchen nächtlicher Reigen .

Und immer noch fitzen die Herren im Haag
Bei friedlich feuchtfröhlichem Ringen ,
Wird ' s dann und wann ihnen zu heiß bei der Sach '

,
Dann geh 'n fie nach Scheveningen .

Dort sieht man fie gern , denn dies vornehme Bad
Wird dadurch nur noch int ’reffanter ,
Dort rüsten sie ab ganz complet in der That

E Und schwimmen vergnügt durcheinander .
Da tauchen sie unter in salziger Fluth

Und erfrischen die heißen Gemüther ,
Zur Abrüstung paßt ja die Abkühlung gut ,
Und andern Tags tagen sie wieder .

Sie lassen nicht locker , sie woll ' n unbedingt .
Daß die Völker der Welt sich vertragen ,
Und wenn das in zwei Monden ganz nicht gelingt .
Dann wollen fie drei Monat tagen .

Sie suchen des Friedens stets grünendes Reis
Und wünschen ein Rasten im Rüsten ,
Sie wollen den Frieden um jeglichen Preis ,
Und wenn sie d 'rum Krieg führen müßten .

Sie wollen , daß Mars nicht die Welt mehr regiert
Und Jedermann friedlich und frei sei ,
Sie woll ' n das Unmöglichste, was existirt ,
Daß uns „ zweierlei Tuch " einerlei sei .

Sie wünschen der Heeresvermehrungen End '
Und den Umbau von allen Kasernen ;
Die werden zu Schulen gemacht , und man könnt '

Dann auch in Kasernen was lernen .
Stolz würd ' da « Civil feines Werths fich bewußt

— Ein Umschwung , ein wunderlicher — ,
Doch , ob ' s so weit kommt schon bis Anfang August ,
Das ist noch nicht vollständig sicher .

Dem Weltfrieden ward bis zum heusigen Tag
Noch nicht die genügende Kräft '

gung ,
Doch immerhin hatten die Herren im Haag’ne sehr amüsante Beschäft '

gung .
Es war doch ein Schweifen in friedliche Fern '

,
Und dies schon gewähret Ergötzen .
Die Briten benutzten den Anlaß sehr gern .
Um stramm gegen Deutschland zu hetzen .

Sie zählen , seitdem unser Reich neu erstand .
Zu unfern befreundetsten Neidern
Und haben ' s noch immer als Unheil erkannt .
Wenn w i r unfern Machtkreis erweitern .

Sie haben uns nie unser Aufblüh 'n verzieh
' n

Und sehen 's mit süßsauern Mienen ,
Ging ' s ihnen nach , wär ' unser Schaffen und Müh

'n
Für die Katz ' und — die Karolinen .

Wir wollen den Werth dieser Inseln fürwahr
Für Deutschland durchaus nicht verkennen .
Was stutzig uns macht , ist dies offenbar .
Daß Alle so gern sie uns gönnen .

Wir nahmen als jüngstes Stück Deutschland sie auf
Mit all ' ihren Cocosnüßbänmen ,
Es war ein brillanter Gelegenheitskauf ,
Denn die Spanier wollten gern räumen .

Obgleich der Verlust für die Spanier groß .
So schienen sie doch sich zu fassen ,
Sie schlugen sie unter dem Kostenpreis los .
Da die Dinger für Jeden nicht paffen .

Und wem sie mißfällt , diese Spekulation ,
Der mög

' seinen Groll nur begraben .
Mehr Inselchen waren für 17 Million
Selbst im Ausverkauf nicht 'mal zn haben .

Der Boden daselbst fei an Schätzen sehr reich .
So hört man von Kennern bekunden .
Es hat Herr v . Bülow z. B . schon gleich
Eine Grafenkron

' dort gefunden .

Der Reichstag , dem nun ' mal die Südfee gefällt .
Hat gern die Erwerbung gebilligt .
Er war g

' rad bei Kasse , d ' rum hat er das Geld
Mit vielem Behagen bewilligt .

Der Reichstag kann freundlich und unfreundlich sein .
Kann loben und tadeln und schelten .
Sehr oft sagt er „ Ja

"
, doch — auch wohl ' mal „ Nein "

,
Das Letztere sanft nur und selten .

Der Vorlag ' jedoch , die mit Zuchthaus gedroht .
Hat arg er das Dasein verdorben .
Zwar gilt erst nach dreimal ' gem unsanftem Tod
Ein solches Gespenst als gestorben .

Doch wird unser Reichstag das Seinige thun .
Die Zuversicht dürfen wir haben ,
Dort , wo das Vereins - und das Schulgesetz ruh

'n .
Da wird man auch dieses begraben .

Der Arbeiter Loos ist so angenehm nicht .
Daß mehr man es noch sollt ' erschweren ,
Das scheidende Säculum forberfs als Pflicht ,
Jeden ehrbaren Stand gleich zu ehren .

Daß man der Dornen acht '
.

Das haben die Rosen gemacht .
Volksmund .

Gerechte Justiz , volle Gleichheit im Staat ,
Die können der Reichs -Unlust wehren ,
Verwerflich jedoch ist der Scharfmacher Rath ,
In dem Zuchthaus die Hanszncht zu lehren .

Die Reichsboten suchten , stets arbeitsbereit .
In den Kern aller Fragen zu bringen ,
Geläng

' ihnen noch die Beschlußfähigkeit ,
Dann würden sie Wunder vollbringen .

Auch der Präses bat werth seines Amts sich gezeigt .
Was immer die Gegner auch flüstern .
Gern seh ' n wir den Mann , der den Nacken nicht beugt .
Und der Männerstolz zeigt vor Ministern .

Der Rhein -Weser - Elbe -Kanal steht noch fern ,
Da die Bündler nicht wanken noch weichen .
Es können nun 'mal die ostelbischen Herr ' n
Den andern das Wasser nicht reichen .

Wir hören von der Seite immer ein „Nein "
,

Wo recht und vernünftig ein „ Ja " wär '
.

Sie stellen den Kampf , der entbrannt ist , nicht ein .
Selbst wenn ihre Auflösung nah ' wär ' .

Wie wird ' s doch auf Erden den Menschen so schwer ,
Ihre eitlen Gelüste zn dämpfen .
Um Macht und Besitz , nm Ruhm und um Ehr '

Ein fortgesetzt Keifen und Kämpfen .

Im Ruhrgebiet Streik (nur den Polen zur Freud ') ,
In dem Belgerland offne Revolte ,
Italien gespalten und Oest ' reich entzweir ,
Immer Kampf , wo nur Frieden fein sollte .

John Bull mit den Buren in Zank und in Zwist ,
Ohm Paul

" en vedette unaufhörlich .
Und Frankreich , umgarnet von Lug , Tnig und List ,
Auf der Suche nach Menschen , die ehrlich .

Verrottet das Volk , die Armee korrumpirt
Und die Aemterjagd üppig in Blüthe ,
Die Mafien verhetzt und die Führer blamirt .
Arge Zwietracht auf jedem Gebiete .

Die Besten des Volkes verkannt und gelähmt .
Jeder Tag ein erneut Mene Tekel ,
Und die Schurken verhätschelt , die Edlen verfehmt ,
C ’est la France ä la fin de sibcle .

Nach Rennes jetzt gerichtet ist aller Welt Blick ,
Mit Spannung , mit Bangen und Zweifel ,
Von der Teufels - Insel kam Dreyfus zurück ,
Zurück in das Festland der Teufel .

Ob die Wahrheit dort siegt , ob das Recht triumphirt ,
Ob fich redlich die Richter bewähren ;
Ob die Gurkenzeit nicht zu ’ner Schurkenzeit wird .
Muß die Zukunft , die nächste , uns lehren .

Fischbeinkorsett eines Stubenmädchens . Meine Kunst wird
nicht darunter zu leiden haben . Ich will später keine

Historienbilder malen , sondern Landschaften . Und was ein

Stimmungsbild bei Negenwetter bedeutet , oder ein Sonnen¬

untergang an der Oberspree , das weiß schließlich auch der

einfachste Mensch . Wenn er nur gesunde Augen hat ! Thun
Sie also nicht zu sehr von oben herab , werther Herr Schöbel .
Nichts für ungut . Aber wer sich erhöht , der wird erniedrigt ,
und wer fich erniedrigt , der wird erhöht . Schnurrig , was ? "

Alles das schwebte ihm im Augenblick vor , ohne daß er

gewagt hätte , es über die Lippen zu bringen . Er bedankte
sich nochmals , weniger herzlich als zuvor , nahm die Kanne
mit dem Firniß , sagte laut „ Guten Morgen " und ging in
etwas schräger Körperhaltung von dannen , und zwar in der

Stimmung eines Menschen , der weder int Leben noch in der

Kunst verstanden wird .

III .

Schöbel hatte garnicht mehr auf ihn geachtet . Er wartete
ab , bis einige andere Käufer den Laden verlassen hatten ,
rief dann die Lehrlinge zusammen , brachte cs glücklich heraus ,
daß einer von ihnen bis Mitternacht bei einem Schmöker
zu sitzen pflegte , verbot ihm das fernerhin zu thun , nahm
aufs Neue Kassette und Buch und trat dann durch die

hintere Thür auf den Flur hinaus .

Der Haupteingang zur herrschaftlichen Wohnung befand
sich auf der anderen Seite des sauber gehaltenen , mit

gebrannten Thonfliesen belegten Thorweges , dessen Wände
man neuerdings sehr kunstvoll marmorartig hatte bemalen
lassen . Es war das eine Leistung , auf die Prüfet sich
Etwas hätte einbilden können , wenn er den Kopf nicht stets
voll Künstlerraupen gehabt hätte . Nach der Meinung seines
Meisters Adolf Peters !

Früher mußten auch die Lastwagen mit den Maaren den

Weg hier hindurch nehmen , was den Aufgang zur Familie hin
und wider zu keinem angenehmen machte . Seitdem man
aber ein altes Magazin in der hinter dem Grundstück
liegenden Straße erworben hatte , konnte die Zufuhr von
dort aus stattfinden .

Und so hatte nun der große Flur ein wirklich vornehmes
Aussehen erhalten , zur großen Freude des Portiers , der

schon seit langer Zeit in der Kellerwohnung fein Schuster -

Handwerk betrieb und jetzt nur noch mit „ feinen Leuten "
zu

thun hatte , wie er schmunzelnd zu sagen pflegte .

Schöbel warf einen prüfenden Blick den schmalen Hof
hinunter , auf desseu linker Seite sich das Lagerhaus befand
und der im Hintergründe von dem Stallgebäude begrenzt
wurde , dessen geschuörkelten Hausgiebel ein plastischer ,
farbiger Pferdekopf zierte ; dann bog er in den Thorweg ein .

Die untere Fliigelthür zur Wohnung war wie gewöhnlich
den Tag Über geöffnet . Langsam erstieg er die rechtwinklig
hinaufführende , teppichbelegte Treppe , deren Geländer an
den Wänden mit rothem Plüsch bezogen war und die auf
dem oberen Absatz durch eine weißlackirte Thür versperrt
wurde . Da niemals Miether im Hause gewohnt hatten ,
beide Stockwerke im Innern in Verbindung standen , so
konnte man zu dem besonderen Eingang des zweiten nur

vom Hofe aus gelangen .
Alles zeugte von peinlicher Sauberkeit , blitzte und prunkte :

das geschliffene Elasschild mit vergoldetem Namenszug , der

Metallknopf der elektrischen Klingel , die broncene Thürklinke ,
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Amtliche Am ei gen
Polizei - Verordnung .

Nus Grund de » § 137 des Gesetzes über die allgenieine Landes -
Verwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 ) und der § § 6 , 12
lind 13 der Allerhöchsten Beiordnung vom 20 . September 1867
( G .-S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustimmung des Bezirks -
Ausschusses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden
was folgt :

§ 1 . Aerzte , die bei Ausübung ihres Berufes von dein Auf¬
treten von Cholera , Pocken , FlccklhphuS , Rückfallsieber , llnterleibs -
ttzphuS ( gastrisches Fieber , Schleimfieber , Nervcnsieber , Typhoid ) ,
Masern , Scharlach , Diphtherie , Kiudbcttfiebcr , Ruhr , Genickstarre ,
Körnerkranchkit der Augen , Milbrand , Rotz und Trichinose Kemitniß
erhalten , sind verpflichtet , von ledem dieser Krankheitsfälle , und von
jedem im Laufe eines solchen eingetrctcnen Todesfälle — bei Unter¬
leibstyphus (gastrischem Fieber , Schleimsieber,Rervenfieber,Typhoid )
und Kindbetlsieber , auch wenn er sich nur um die Wahrscheinlichleit
des Vorhandenseins einer dieser Krankheiten , oder nm einen Todes¬
fall handelt , welcher wahrscheinlich in Folge einer solchen Krankheit
eingetreten ist — ungesäumt der Ortspolizeibehörde Anzeige zu
erstatten .

§ 2 . Acrzte , welche bei Ausübung ihrer Berufes von dem
Auftreten von Linigeniuberknlose Kenntniß erhalten , sind verpflichtet .
Von jedem solchen Krankheitsfälle , bei welchem die Gefahr der
Weiterverbreitiing der Krankheit durch Ansteckung anderer Personen
vorliegt , ferner von jedem Todesfälle an Lungentuberkulose ungesäumt
Anzeige zu erstatten .

Die Anzeige ist bei Krankheitsfälle » an den Kreisphhsikus , bei
Todesfällen an die Orlspolizeibehörde zu richten .

§ ,3 - . Die in den § § 1 und 2 borgeschriebenen Anzeigen sind
an dipienige Ortspolizeibehörde bezw . an denjenigen KreisphysikuS
zu erstatten , in deren Bezirk sich der Kranke befindet , respektive der
Todesfall vorgekoinmen ist . Diese Anzeigen sind in derjenigen
Form zu erstatten , welche durch die nachfolgenden AiiSführungs -
bestnnmungen vorgeschrieben wird .

§ 4 - Uebertretnngen obiger Bestimmungen werden mit Geld¬
strafen von 3 bis 30 Mk . evtl , mit entsprechender .haft bestraft .

§ 5 . Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1899 in Krast . Mit
dem gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben :

Die Negierungspolizeiverordnung vom 28 . August 1882 , betreffend
die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten ( A .- Bl .
S . 315 ) ,

die NegicrungSpolizeiverordming vom 15 . März 1894 , betreffend
die Anzemepflicht der Aerzte bei Genickstai re ( A .-Bl . S . 113 ) ,

die Regierungspolizeiverordmuig vom 21 . März 1899 ( A .- Bl .
S . 107 ) und

die Polizeiverordnung desPolizei -Präsideiüeii zu Frankfurt a . M .
vom 7 . Juli 1887 ( A .-Bl . für Frankfurt a . M . S . 363 ) .

~ ® ie Bestimmungen der RegiernngS -Polizeiverordnnngeu vom
7 . septeiilber 1892 lAmtSbl . S . 349 ) , betreffend die Auzeigepflicht
bei Brechdurchfällen , und vom 15 . März 1897 ( Aiiilsbl . S . 93 ) ,
betreffend die Auzeigepflicht bei Lepra , werden durch diese Polizei -
Verordnung nicht beiührt .

Wiesbaden , den 3 . Jiuii 1899 .
Der König ! . Negierungs -Präsident .

AussttDrungsbestimmungen
zu der Regieruiigs - Polizkiverordiiung vom 3 . Juni 1899 , betreffend

die Auzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten .
1 . Die Anzeigen der Aerzte haben an die Ortspolizeibehörde

bezw . den KreisphysikuS nach dem beigegebene » Schema I zu
erfolgen . Den Acrzten wird auf Berlangeii Seitens der Landrathr -
Semter , bezw . Polizei -Präsidenten die erforderliche Anzahl von
Nnineldeforinularen nebst den ziigebörigen , mit dem Aversionnl -
sten.ipel des Landraths , bezw Polizei -Präsidenten versehenen Brief -
mnichlägeii zur Verfügung gestellt .

2 . Von den OrtSpolizeibebördeu sind über die emgeganaenen
« rankheitsmelduiigeii Listen zu führen , wobei die Anlage von Listen I
feltcner Düifoinmenber Krankheiten vorläufig erst im Bedarfsfälle
erfolgen kann .

Die Krankheitslisten sind bem Medizinalbeamten des Kreises
Ober bem Regieriingr - und Mediziiialrath auf Ansuchen jederzeit
»nr Einficht in dem Anitsgebäude der Polizei -Verwaltiing vorzn -
legen . Die Listen müssen mit aller Sorgfalt geführt werden .

3 . Die Kreisphhsikerfind gehalten , jede ihnen zugehende Meldung
u > eine gemeinschaftliche ober für jede Ortschaft des Kreises in eine
bei andere Liste einzutragen . In Fraiikfurt a . M . und Wiesbaden
ist es den Physikern gestattet , für jede meldepflichtige Krankheit eine
Mcnberc Liste anziilegen . Die Listen sind bem Negierniigs - und
Medizinalrath aus Verlangen jederzeit vorznlegen . Auch diese Listen
find mit aller Sorgfalt zu führen . *
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Bekanntmachung .
Die Herren Aerzte werden davon benachrichtigt , daß die zur

Erstattung der Anzeigen über ansteckende Krankheiten vor -
geschiiebeneu Formulare im Zimmer 16 des Polizeidireetions -
Gebäuves in Empfang geuommen werden können .

Die Formulare nebst den zugehörigen Briefumschlägen werden
in Parthien von 10 , 20 und 30 Stück verabfolgt .

Hierbei wird ersucht , die Anzeigen für den Fall des Vorhanden¬
seins schulpflichtiger Kinder in dem von der Krankheit betroffenen
Haushalt wie dies seither üblich war , dem zuständigeu Polizei -
Rcvier zu machen , andernfalls aber die Anzeigen an die Polizei -
Drreetion abzufeiiden . *

Wiesbaden , den 19 . Juni 1899 .

__________
Der Polizei -Präsident . K . Prinz bou Ratibor .

Stadtansschnft zu Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September b . I .
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver -

handlnng der Regel nod ) nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden . Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Emflnß .

Dies wird gemäß § 5 der Regulativs vom 28 . Februar 1884
zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1899 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Der abgeänderte Flnehtlinienplaii für das von der Mainzer - ,

Augusta -, Frankfurter - und Ringstraße umgrenzte Terrain hat die
Zuftinununq der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Reuen RalhhanS . 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu JedermoniiS Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 der Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit dem Bemerken
nicrbnrd ) bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 4 . k. M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auznbringen sind . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .
Der Plagistrat .

Verdingung .
_ Die Ausführung der gesaminten Baiiarbeiten (aiisschließlich der

Installation ) zur Errichtung einer Bedürsnißanstatt aii der End -
Nation der electrischen Bahn ( obere Platleistraße ) Hierselbst soll int
Wege der öffentlichen Ausschreibung verduiigen werden .

Verdingungsunterlagen könneii Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlnuq von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit der Ausschrift „ H . A . 12 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 18 . Juli 1899 , Bor -
mittags 11 Ul ; r , hierher einjureidjen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der ctluo
erfdieincnben Anbieter . *

ZnfchkagSfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Aluheiluug für Hochbau .
Der Siadtbaumeister . Genzmer .

Frctwilligc Feuerwehr .
Diejenigen Fenerwehrlente , welche sich am

Sonntag , den 9 . Juli l . I . , auf dem Feuer -
Wehrtag in Mainz bei dem gemeinschaftlichen
Mittagessen betheiligen , müssen die Karten bis zum
Dontterstag , den 6 . Juli d . M . , Abeuds
6 Utz » , auf dem Fenerwehr -Büreau , Marktstraße 3 ,
abholen . *

Wiesbaden , ben 4 . Juli 1899 .
Der Branddirector . Scheurer .

Lreferungs - Ausschreiben .

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg soll
Ziir Lieferung vergeben werden :

450 Mir , grobes abgepcißtcs baiidgesireiftes Handluch -
gebild , 1,50 Mlr . lang , 45 Emir , breit , 300 Mtr . feines
abgcpaßtcs bandgestreiftes Handtuchgcbild , 1,50 Mir . lang ,
45 Clmr . breit , 50 Stück Servietten von feinem leinenem
Gebilde , 70 Cmtr . laug , 70 Cmtr . breit , 43,20 Mtr . grobes
abgepnßtcs baudgestreiftes Tischtuchgebild , 3,60 Mtr . lang ,
1,52 Mlr . breit , 21,60 Mtr . grobes abgcpaßtcs bandge¬
streiftes Tischtuchgebild , 1,80 Mtr . laug , 1,52 Mtr . breit ,
43,20 Mtr . feines abgcpaßtcs bandgestreifteS Tischtuchgebild ,
3,60 Mtr . lang , 1,60 Mtr . breit , 21,60 Mlr . feines abgc -
paßtcs bandgestreistes Tischtuchgebild , 1,80 Mtr . laug ,
1,60 Mtr . breit , 50 Mtr . engt . Tüll zu Fenstervorhängen ,
1,25 Mtr . breit , 45 Mtr . engl . Tüll zu Fcnstcrvorhängcn ,
67 Cmtr . breit , 85 Mtr . Marquisendrell zu Fcnstcrvorhängcn ,
1,40 Mtr . breit , 30 Mtr . weitzcn Köper zu Rouleaux ,
1,21 Mtr . breit , 720 Mtr . grobes doppelbreites Bettleinen ,
1,62 Mlr . breit , 240 Mtr . feines doppclbreites Beltleinen ,
1,62 Mtr . breit , 395 Mtr . rothkarrirtcs Bettleinen , 85 Cmtr .
breit , 30 Mtr . braun , wollener Rips zu Tischteppichen ,
1,30 Mtr . breit , 130 Mtr . gebleichtes Wergentuch zu Küchen¬
handtüchern , 47 Cmtr . breit , 130 Mtr . ungebleichtes Wergen¬
tuch zu Handtüchern , 47 Cmtr . breit , 160 Mtr . gebleichtes
Wergentuch , Gerstenkorn , zu Abputztüchern , 60 Cmtr . breit ,
100 Stück wollene Decken , 2,10 Mlr . lang , 1,80 Mtr . breit
und 2,5 Kg . schwer , 250 Kg . Roßhaare , 100 Mlr . gestreifter
Matratzenzwilch , 1,05 Mtr . breit , 30 Mtr . blau und weiß
gestreifter Barchent , 82 Cmtr . breit , 30 Kg . Bettfedern ,
550 Meter graues Strohsackleinen , 83 Cmtr . breit , 34 Mtr .
türkisch , rother Köper zu Plümeaubezügen , 1,25 Mtr . breit ,
12 Stück Bettvorlagen , 1,35 Mtr . lang , 63 Cmtr . breit ,
2 Stück Teppiche unter die Tische , 2,30 Mtr . lang , 1,80 Mtr .
breit , 4 Stück Teppiche unter die Tische , 2 Mtr . lang ,
1,50 Mtr . breit , 100 Mtr . Hemdenlcinen , 90 Cmtr . breit ,
60 Mtr . gestreiftes Leinen zu Küchenschürzen , 90 Cmtr .
breit , 60 Mtr . blaues Leinen zu Werkstattsschürzen , 1 Mtr .
breit , 50 Stück blaue Tuchmützen mit Cocarde für Wärter ,
90 Meter blauer Cheviot für Wärter - Blousen , 1,32 Mtr .
breit , 300 Mtr . la feingetippter Blaudruck , 81 Cmtr . breit
und 125 Mtr . grauer Sarsenet , 84 Cmtr . breit , zu
Wärterinnenkleidern .

Außerdem werden zur Lieferung ausgeschrieben :
60 Faß la Korpf

'
sches Kaiseröl .

Lieferungsangebote sind mit Muster ( auf welchen die

Firma anzugeben ist ) unter Angabe der Preise pro Mtr . ,
Stück , Kg . und Liter , sowie mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei bis 17 . d . M . einschließlich dahier ein¬
zureichen . Die Lieferungsbedingungen formen dahier einge¬
sehen und von dem hiesigen Kassenbüreau gegen Einsendung
von 50 Pfennig abschriftlich bezogen werden . „ F233

Eichberg , den 3 . Juli 1899 .
Die Direktion .

Bekanntmachung .
Die Herren Stcidlverorbneten werben auf Freitag , de »

7 . Juli 1. I . , Nachmittags 4 Uhr , m den Bürgersach i
bes Nachhause « zur Sitzung ergebenst eingelaben .

Tagesordnung r
1 . Ein Gesuch des Finanzausschusses für bas 24 . Mittelrheinisch ,

Turnfest Hin Gewährung eines Beitrag ? .
2 . Antrag be « Magistrats wegen Beschaffung der Gelbmiltek zse ?

Deckung der Nestkosten der neuen Gasfabrik , erhöhten Bau » ■
kosten der Schlachthaus - und der Neroberg -Erweiteruugs -
bauten , sowie von GrnnberwerbSkosten zur Freilegung bet i
Ringstraße von bei Abolphsallee bis zum neuen Bahnhof , i

3 . Eine Anfrage des Stadtverordneten Mollath an den Magistrat , ;
in Betreff der Ueberlaffung der im Stadlwalde zur Abhaltung i
Von Waldfestlichkeiten Hergeiichteten Plätze an die darum 1

michfucheuder Vereine 2C.
4 . Bewilligung der Geldmittel für einige Erneuerungen im ?

Theatergebäude .
5 . Desgleichen für Errichtung eines Pissoirs Unter ben Eichen .
6 . Festsetzung einer neuen Baufluchtlinie für einen Theil der 1

Karlstraße .
7 . Ein Baugesuch wegen Errichtung einer Schutzhülle au bet '

Dotzheimerstraße .
( Zn No . 4 bis 7 Berichte,flattnng des BauauSschusseS . )

8 . Die evtl . Betheiliguug der Stadt Wiesbaden mit einem Bei - 1
trag zu den Kosten der von der Stadt Biebrich geplanten ■
Nheiukai -Aulage .

9 . Lieferung des Wasserbedarfs für das Schwimmbad des 1
Augusta - Victoria -Bades .

10 . Abrechnung über die Baiifnmuie des städtischen ElektrizstätS - J
werk « und Festsetzung des Pachtzinses für das erste Betriebsjahr . \

11 . Ablösung einer Wasserservitut .
12 . Ankauf von Gelände im District „ Uuferhollerborii " .
13 . Abäuderuug der Bestimmnuge » über die feste Zulage für die 1

wisscusdmfilichei ! Lehrer .
14 . Regelung der Gehaltsverhältniffe einer städtischen Beamten . 1

( Zu No . 8 bis 14 Berichterstattung des Finanzausschusses .) j
Wiesbaden , den 3 . Juli 1899 . * 1

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung . -

Morgen Donnerstag , von Bormtttags 7 Uhr ab , wird |
das bei der Untersuchung uiinderwerthig befundene Fleisch eines ,
Ochsen zu 45 Pf . das Pfand unter amtlicher Aussicht der -
unterzeidweteu Stelle auf der Freibank verlaust . An Wieder - I
Verkäufer (Fleischhäudler . Metzger , Wurftbereiter und Wirthe ) darf i
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Ttadtische Zchlachthaus -Berwaltung .

XXIV. Mlltefrlieiii . Kreistiirnfest Wiesüaöen 1899 .
1

Für das im August stattsindende Kreist « rufest
sollen vergeben werden :

1 ) Einfriedigung des Festplatzes .
2 ) Portale nebst Ausschmückung derselben .
3 ) Aeitßere und innere Ausschmückung der Festhalle .

Die Vedlltguugen können in den Geschäftsräumen des )

Unterzeichneten Borutittags von 8 bis 12 Uhr ein - ;

gesehen werden .

Angebote sind bis Montng , den 10 . Juli , Abends •

6 Uhr , bei Herrn Max Hartmann , Uchiitzenhof - )

strafte 10 , einzureichen . F382 |
Der 1 . Vorsitzende b . Bau -AuSschusses :

H . Reichwein , Arankfnrterstrgste 20

Festreiter ! |
Die Herren , welche gesonnen sind , an dem am Sonntag ,

‘
j

den 13 . August er . , stattfindenden Festzuge als j
Festreitcr thcilzunehmcn , werden hiermit gebeten , sich 4

baldigst an einer der nachstehend bezeichneten Stellen gefl . |
anmcldcn zu wollen . F382 |

Aurneldttugen nehmen entgegen : Fr . Engel , 1
Cigarren - Handlung , Fanlbrnnnenstrafte 13 , \
C . Cassel , Cigarren - Handlnttst , Kirchgafse 40 , i
Ph . ( üranmann ( Dentscher Hof ) , Goldgasse 2a .

Der Zug - und Ordnungsansschuft
des 24 . Mittelrheinischen Kreistnrnfestes .

Lokal - Gewerbeverein . I
Sonntag , den 9 . Juli :

Ausflug nach Homburg t

zwecks Besichtigung der Saalburg , des Saalburg -

Museums etc .
Abfahrt von Wiesbaden ; 7 Uhr 25 Min . Vormittags , j

Rückkunft in Wiesbaden : 10 Uhr 43 Min . Abends .
Die Mitglieder und deren Angehörige , sowie Freunde :

des Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiligung
ein geladen .

Anmeldungen zur Theilnahme wolle man bis

spätestens Samstag , den 8 . d . M . , Mittags
12 Uhr , an unsere Geschäftsstelle , Wellritzstr . 34 , ]
richten . F 356

_______________________
Der Vorstand .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vercins , Neugaffr 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angesertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschloffen . F 205

Zwetschen - Latwerg und Obst - Marmelade
zum Fabrikpreis .

tO - Pfd . -Eimer Latwerg (aus Wetterauer 98er Pflaumen ) Mk . 1 .85 . ■

10 „ - Emailletöpfe do . , , , , , 2 .— .
10 „ -Teigschüssklu und -Waschbeckm dv . „ 2 .10 .

5 „ - Salz - und Mehlfäffer do . . 1 .25 .
10 „ - Eimer gern . Odst - Marmelad « . 2 .06 . j
10 „ - Emaille -Eimer do . , 2 .30 . 3
10 „ do . -Töpfe do . . 2 .20 . I
10 „ do . -Teigfchüsseln do . „ 2 .55 . •

Mötthflr . 13 (Mladen ) , Gemse - v . DbimWl .

Knüpfarbeit , auchSiuzeMundm .
l °

:

Vietorfd ) « Schule , Taunusstr . 13 .
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Natürliches Mineralwasser
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Der Vorstand . F367Cors , Nuzündebolz .
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8846Haiipi - Kiedrrlage

93614 . Gr . Burgstr . 4 .

Abends frische Milch ,
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Ein Waggon Waschgarnitnren
Eier !

Was will der KW
Das ist klar !
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Kaufhaus Nietschmann N
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Telephon 830 .

r » Mk . u .

Mk . 7 . —

per 100 etil »

CJrootes “ ergiebt 150 Tassen aus S
einem Pfund , ist daher sehr sparsam ®
im Gebrauch und nicht theurer als sonst ,
aber sehr kräftig und nahrhaft . —

Ausserdem giebt es zu jedem Pfund
„ Cacao Grootei “ die schönen
Märchenbücher und Ansichtspostkarten
gratis !

In Wiesbaden erhältlich in der

§ 2 >

süße und , . .
Gemüse , Ikartoffeln , sowie sämmtliche Cotouialwaaren

Arische kleine Eier n . große
Bruch -Eier p . Stück 4 Pf . ,
im ’/< Hundert beide Sorten
95 Pf . ,

Fleck -Eier per Stück 2 Pf . ,
7 Stück 10 Pf .

Neues Sauerkraut u . Salzgurken .

J . M . Both JWachf . ,

CarlSclinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Aufschlag -Eier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , 3 . Häfnergasse 3 .

23

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

e 'S -iz — g
5 « o E- T

WCTffip . - . Stollwerck - llilder . auch Eiebiif ,
Suchard , sowie gut erhaltene Brief¬

marken kauft , tauscht und verkauft für Sammlungen
E . Heisswolf . Wellritzstrasse 51 , Part , links . 9159

( Gegrüudet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche uud billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirtc . Nutz - u . Anthraeit -
Kohlen , Dteiulohten - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

Telephon 830 .

Mekici - Liölirlkii
UslsikiiluiS -

„

Reise -

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und

rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Taimasstr . 13 , Ecke Geisbergstr .Bitte
,

liebe Mama !
Sage doch mal dem Mädchen , sie

solle ordentlich aufpassen , dass sie
auch immer den ächt holt Cacao
„ CBOUTES » erhält , der in der
ganzen Weit überall zu haben sein soll ,
denn ich schmecke es sofort heraus ,
wenn sie einen anderen bringt , den ich
nicht trinken mag und nicht vertragen
kann ; da er auch „ lose “

ausgewogen
wird , verlange möglichst ausdrücklich
Originalpackung , nur dafür garantirt
die Fabrik . Der ächt holl . „ Cacao

*
5

—i A 80
« Sm

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot .

P . Enders
,

Wiesbaden
, Michelsberg 32 . Telephon No . 195 .

Ferner :

Steingut ,
beste Marke , sehr billig !

wie : Teller von 3 Pf . an , 8 - theiliges Kaffee - Serviee zu Mk . 1 . 25 .

Emaille ,
bewährtes Fabrikat , zn bekannt niedrigen Preisen ,

z . B . : Essenträger zu 25 , 30 , 50 Pf . und höher , Kaffeekannen vo « 25 Pf . an .

Porzellan für Wirthe und Pensionen sehr Vortheilhast .

Täglicher Eingang

Dio W . M . 0,90 , del 10 M . u . intljr IM,86 .
C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Neue Frühroseu - Kartosseln .

Frische Sendung eingetroffeu , bekanntlich beste leicht ver¬
daulichste Sorte , per Kumpf 43 Pf ., Centner 5 Mark , bei

Chr . Biels , Kartoffel -Handlung , Grabenstraße 9 ,

ist eingetroffen .

Außergewöhnlich billig !

Ich liefere complete 5 - theilige Waschgaruituren von Mk . 1 . 25 an bis

zur feinsten Ausführung .

Eiserne Waschständer von 50 Pf . bis « 50 Mk . das Stück .

Jeder Käufer will möglichst gut
und billig kaufen .

Man prüfe selbst , ob die Scbubwaaren

von

Gust . Jourdan,Wiesbaden
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr . ,

Fabriklager der renommirten

Mainzer Meeh . Schuhfabrik

Ph . Jourdan ,

nicht aussergewöhnlich gut und billig

sind und gehe wieder fort , wenn es

nicht so ist .

Feste Preise auf jedem Paare

verzeichnet

Emailschilder
liefert prompt und sauber in jeder Grösse , Farbe und Fa $on ,

Reclameschilder
nach Zeichnung in jeder Ausführung , als Massenfabrikation
stellen sie sich billiger , als alle anderen Schilder , durch
Haltbarkeit haben sie den Vorzug ,

Wiesbadener Emaillir - Werk .
12 . Mauergasse 12 . 3 . Metzgergasse 3 .

Auf Anfragen erfolgt sofort billigste Offerte . 8852

« nßiMM S 'S ' wS

MlA - WIMN ,
allcrfeinste Molkerei -Ceutrifugeuwaare , von ersten Molkereien täglich
frisch eintreffend ,

pr » W . W . 1,05 , Dti 5 W . n . « tzr W . 1,00 .

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk )

empfiehlt billigst
A . Erischke . Jabnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ring .

Fft . Sützrahm - Butter
vom Block Mk . 1 .05 . Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 9041

Tlieehans Wadi - Kisan , II
Cacao Grootes ,

tir . Burgstrasse 13 .

Zollstock
’

s Facaden - Farben .

Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit .
PF Wetterbeständig .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend :

Anglist Hörig & die . ,

Farbwaaren en gros & en detail ,
6 . Marktstrasse 6 .

•- NB . Die Facaden -Farben werden in jedem gewünschten
Quantum abgegeben . Gratisproben jederzeit zu Diensten . 8945

empfiehlt in ganz vorzüglichen Qualitäten 8811

A . JF . KnefelL

g T ®
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Sclmpp . Pfarrer .Sonnenberg , 4 ; Juli 1899 .

zugeben .

Roll - Läden

Zahn

MTHtlflC —*- Mövl . Part . -Zimmcr nut ober ohne Pension
zu vermieihcn Frankenstrabe 10 , Part , l .

9193Erziehungs - und Beschäftigungslehre .

Ein Darnen - Rad

anständige Leute zum Hausiren aus d .
* v » hiß hies . Turnfeste ges . Näh . Feldstraßc 25 , 2 .9266

Verkaufen Müylgaffe 5 , 2

Au » den Civllftandsregister » der Nachbarorte ,

Paul von Arnold !

(No . 32531 ) F31I

^ amilienllachrichten

meister Aug . Nichl -Feix , Darmstadt , 5 Mk , Freiherr v . Einsiedel ,
Wiesbaden , 3 Mk ., PH . Göbel , Wiesbaden , 5 Mk ., Schlosjermeister
Louis Weyer , Wiesbaden , 10 Mk ., Ungenannt ( durch Herrn Raas ,
Sonnenberg ) 5 Mk ., Ungenannt , Sonnenberg , 5 Mk ., Ungenannt ,
Sonnenberg , 2 Mk ., L . H ., Wiesbaden , 3 Mk ., Fr . St ., Wiesbaden ,
3 Mk . , Director St . , Wiesbaden , 3 Mk ., Fran A ., Sonnenberg ,
20 Mk ., Frau I . S ., Sonnenberg , 3 Mk ., Frau v . E . , Sonnen¬
berg , 3 Mk ., Ungenannt , Sonnenberg , 5 Mk ., Ungenannt , Sonnen¬
berg , 2 Mk ., Herrn Banquier Pfeiffer , Wiesbaden , 3 Mk . Der
Aufruf ist durch da « außerordentlich freundliche Entgegenkommen
des Rothen Kreuzes erledigt .

*

*

Sonnenberg , 4 . Juli 1899 .______ Schupp , Pfarrer .

Zwei schön ine bl . Zimmer mit ober ohne Pension abzugedeu ,
am liebsten au einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluh und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

Ein Kameltaschensopha 80 Mk, , 1 Sopsta mit
Gobelinbrzng 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgafse 5 , 2 .________________

9300

Von meiner anerkannt bildschönen
rassenreinen Fox - Terrier - Hündin
habe sechs junge Fox -Terriers billigst ab -

r ». Habich . Sonnenbergerstratze 29 , 1 .

Heute Vormittag entschlief nach langem , schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin ,

Fra « Margarethe Jakob ,

geb . Gros ,
im Alter von 24 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Jakov .

Die Beerdigung findet Freitag , den 7 . Juli , Nach¬
mittags 4 Uhr , vom Leichcnhause aus statt .

im Alter von 46 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl von Arnold ! , Polizeileutnant in Berlin .

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photogravhie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgesührt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder » orr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

Zwei tüchtige ältere Schlosser gesucht , mit guten
Zeugnissen . Dauernde Stellung . 9308

Kicol . Kölsch .

Jtal . Rothwein
Fl . 60 Pf . , bei 12 Fl . 58 Pf . , bei 25 Fl . 55 Pf . exct . Glas .

Weißwein ( Ensheimer )
‘ /1 Fl . „55 Pf . , bei 12 Fl . 52 Pf . , bei 25 Fl . 50 Pf . excl . Glas .

Für absolute Reinheit der Weine leisten wir weitgehendst
Gewahr und bitten zu probiren und zu vergleichen .

Reichhaltiges Lager in sonstigen reelle » Weiue » , Süd -
weinen und Champagner .

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstrahe .________

Todes - Anzeige
Am 29 . Juni entschlief sanft in Bad Salzungen nach längerem Leiden

der Kaiserliche Corvetten - Kapitän a . D .

Konneuberg und Rambach . Geboren . 15 . Juni : dem
Bierbrauer Wilhelm Theodor Höhler zu Sonnenberg e. S ..
Otto . 16 . Juni : dem Maurergehülfen Philipp Ludwig Karl
Dörr zu Sonnenberg e. T ., Hilda Jakobine Karoline Marie .
24 . Juni : dem Maurer August Wilhelm Christian Will zu
Rambach e . T . , Christiane Karoline . 28 . Juni : dem Maurer
Philipp Dcbus zu Rambach e. S . 30 . Juni : dem Tagköhner

8ranz Mühling zu Rambach e. T . — Aufgeboten . 15 . Juni :
chremer Julius Otto Emil Christian Brust mit Louise Wist

helnline Jekel , Beide zu Sonnenberg . 24 . Juni : Buchdrucker
Reinhard Christian Dörr zu Sonnenberg mit Wilhelmine Christiane

J . gebildetes Mädchen Frfibel ’ iehea
Kindergarten , Jahnstrasse 24 , sofort ges . Unterricht in

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652
A Ibert W ol ff . Pichelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Todes Anxerge .

Dienstag Vormittag 4 Uhr verschied nach längerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden mein lieber Gatte ,
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

Heinrich Musel .

Um stille Theiluahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Koph . Einsrl , geb . Köll .
Ernst Gin sei .
Frieda Eins «! .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 5 Uhr
vom Leichenhause aus statt .

Hotel Felsberg i/Odenw
Mit Heutigem habe ich da « Hotel Felsberg von Herrn J . Haberkorn käuflich übernommen . Der Nestaurations -

betrieb , sowie die Einrichtung für längeren Aufenthalt

NuntrMt » . Mdmrl silr tojtlnt « . Milien , Glitt Keim gtilonfalt
bleibt wie bisher bestehen . Infolge seiner großartigen klimatischen Vorzüge verdient der Felsberg allseitige Berücksichtigung .
Prospecte gratis . Volle Pension 4 — 6 Mk ., je nach Zimmer .

Alle Anfragen erbitte an Frl . M . Härtel , Hotel Felsberg bei Reichenbach iLd . , an die ich den Betrieb ver¬
pachtet habe . ( Mannscr .-No . E88 ) El

l ) r . med . 11 ax Voigt , Arzt .

Quittung .
Für die Schuysticker -Familie in Sonnenberg sind noch

weiter eingegangen : Vom „ Wiesbadener Tagblatt " 22 Mk . ,
von I . u . C . I . , Wiesbaden , 10 Mk ., Dr . Mayer , Wiesbaden ,
5 Mk ., E . Klingel , Haiger , 5 Mk ., Fran Fechtmeister Aug . Riehl -
Frix , Darmstadt , 5 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., was hiermit dankend
bescheinigt wird . *

pagr Von Verlobungen , Keirathrn , Geburten UN » Todes »
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derfelben nute , vorstehende »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Gioilstandsregister « .
Geboren . 30 . Juni : dem Tapezirergehülfen Fritz llfentr e. T ,

Srida
Anna .

geboten . Maurer Georg Reiter zu Manheim mit Katharina
Schwarz daselbst . Decoiationsuialergehülse Karl Hering hier
mit Minna Failer hier . Tapezirer u . Decorateur Adolf Krauter
zu Bicrsradt mit Emma Röder hier . Berwittw . Mechanikergehülst
Adam Mollier hier mit Katharine Hennes hier . LandmannKa »
Wilhelm Ufinger zu Orlen mit Auguste Usinger zu Wehen .

Berehelicht . Sergeant im 1 . Nass . Jns .-Rzt . No . 87 Karl Kuhll
zu Mainz mit Olga Engelhardt hier . Küfergehülse Ludwig
Guterman « hier mit Enioline Berg hier . Schmiedegehülfe
Konrad Hild hier mit Anna Amon hier .

Gestorben . 4 . Juli : Fabrikarbeiter Heinrich Einsel , 49 I . ; Adeline ,
geb . Broede , Wittwe des prakt . Arztes Dr . med . SanttätSküth
Julius Albrecht , 80 I .

Juug - Geflügel und Krebse
liefert franco aller Spesen unter gart , lebend . Ankunft , 8 Stück
junge schöne große Gänse Mk . 20 / 15 Stück dito Enten Mk . 20 ,
20 « t . fettfleischige Brathühner Mk . 17 .50 , streng reelle Bedienung .
Versende auch 60 - 70 St . 5 -Kg .-Korb schöne Tafel -Krebse Mk . 5 ,
40 — 50 Solo - Krebse Mk . 7 .25 . ( Manuscr .-No . E84 ) Fl

M . Müller , Podwoloczstskg .

Ern Herrn - Rad
billig zu verkaufen Albrechtstraße 16 , Parterre . __________________

tast neu , billig ju verkaufen
iViSskyrttNr , « lbrechtstratze 4 , H . I .
Ein tzochfetnes neues Sopya ( Govelinbezug ) billig zu

Schwein zu Rambach . 2 . v - ------ ---- -- -------
Wirth zu Sonnenberg mit Wilhelmine PhilippineKatharine Bach
daselbst . — Berehelicht . 24 . Juni : Maurergehülfe Franz Dör »
mit Karoline Franziska Elise Bullmann , Beide zu SounenberK
Maurergehülfe Christian , gen . Wilhelm Schmidt mit Karoline
Beltz , Beide zu Rambach . 1 . Juli : Maschinist Wilhelm Ther¬
mit Anna Luisa Steher , Beide zu Rambach .

Lehrling für eine hiesige Weinhandlung gesucht . Offerten
unter H . M . I « 8 an den Tagbl .-Verlag . 9284

Goldener Zwicker in Etui Sonntag verloren . Gegen
Bclohnnng abzngeven Karlstratze 11 , 2 St .

Stiller Theilhaber
gesucht . Offerten unter '! >■ 14 . 880 an den Tagbl .-Verlag .

w . 30 Mark zu leihen . Offerten unter
HISrlsTtzsIiv M . I >. s » » an den Tagbl .-Verlag .

Frankenstratze 10 , 2 I. , k. anst . jg . M . sch. Logis erb .
Oranienstratze 38 , 3 , großes gut möbl . Vorberzinimer in

ruhiger Familie zu vermicthen . Anznsragen von 9 — 3 ' / - Uhr .

Geschäfts - Eröffn » « g .
Einer Weitheu Nachbarschaft , einem reisenden Publikum ,

Freunden und Bekannten zeige hiermit ergcbenst an , daß ich i
dem Hause

Marktstratze 1 , 1 Stiege
(Ecke Markt - und Friedrichstraße ) , eine

MMMc s. ütiianftrtigongu . gqnutittu
von

Rattler -
, Rkisearilkksa a . Itöctroaaitn

eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich be¬
ehrende Kundschaft durch reelle Bedienung , dauerhafte Arbeit und
billigste Preise zufriedeuzustellen und bitte höfl . mein Unternehmen
unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Jean Lainiiiert ,
Sattler .

' empfehlen in bester Ausführung zu
billigsten Preisen . Kosten Voranschläge
für Neubauten sofort zu Diensten . 6999

Jalousie - und Rollladen - Fabrik
von

dir . Maxaner & Sohn
,

Wiesbaden ,
Seerobenstrasse 80 .

Neues , gut rentirendes Etagenhaus in bester Lage des
Kaiser - Friedrich -Ring , mit 6-Zimmer -Wohnnngeii und Vorgarten ,
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näheres Moritz -
straße 14 , 2 , Morgen « bis 10 und v. 2 bis 4 Uhr .___________

9388

Baupl ätze - Berkauf .

Sehr schöne , arrondirte Bauplätze , belegen am
Bismarck - Ring , unter günstigen Zahlungs - Bedingungen zu
verk . Näh . Bau - Büreau Kaiser - Friedrich - Ning 33 . 9035

______ _______________
Ph . Maurer , Arch .

aO circa 35 □ , vordere Parkstraße , sehr
Hy preirw . zu verk . Näh . bei 9040

J . Chr , «Glücklich . Nerostraße 2 ,

LI ." . L ^ . . schmerzhafte Horn -

liunnerauqen ,
> , verwaci . $ e . . e

** 7 Wägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Huh ! , gepr . Heil -
g -ehül fc , Mauritiiisstr , 8 . AHseitige Anerkennungen . 8653

Poliren und Mattiren von Möbeln aller
Art wird zu den billigsten Preisen ausgeführt

Weltzenburgftratze 4 , Hallestelle der elektr . Bahn .

Meldungen
Brief - und Kartenform

Besuchs - und Dankkarten

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschleifen

fertigt in kürzester Zeit die

L . Schellenbeifsehe
Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden
Kontore : Langgasse 27.

Quittung
Für den armeu Maurer in Sonnenberg mit herzlichem

Dank empfangen : Durch das „ Wiesbadener Tagblatt "

97 Mk . 20 Pf . , von Kedenburg , Wiesbaden , Abeggstr . 1 , 10 Mk .,
N . N ., Delkenheim , 3 Mk ., C . L ., Wiesbaden , 2 Mk , E . I . , Wies¬
baden , 2 Mk ., Maric -Helcne , Wiesbaden , 20 Mk ., Frau Fechi
meister Aug . Nichl -Feix , Darmstadt , 5 Mk ., Freiherr v . Einsiei
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